heit © 


De zu reine Feiertöne klingen, 
Stop, tief bewegt ift jedes Preußen Bruſt, 

ö et der Aar die neubelebten Schwingen, 
Un de grüßt den Tag der Freude und der Luſt, 
dug gen, König Wilhelm, Du geboren, 
Gottes Gnad' zum Herrſcher uns erkoren. 


elch 


reiches Bild entrollt ſich Deinen Blicken, 
Als Du auf Deine Lebensbahn zurück! 
"as 


ed, als Fürſt blieb auch in Mißgeſchicken 
Dem selon derber gewogen ſtets das Glück, l 
0 dt aus Sturm und wilden Kampfes Wogen 
eußen neue Lebenskraft geſogen. 


1. Uno Pel-Yars wilde Flügelſchläge 
l dach 9 55 rings das theure Vaterland, 
En befahlſt dem Herren Deine Wege. 

5 mies d. „ und nach des grauſen Krieges Brand 
| m and Du vor Deines Gottes Throne, 

„ ottes Gnaden trägſt Du ja die Krone. 


te an Jahren, doch mit Jünglingsfeuer 
Dru. e den Deinen muthig ſtets voran, 
„Wir dn uns auch kein Gut jo boch, jo theuer, 
deere, freudig, folgen gern der Bahn, 
D Du uns zu Ruhm und Ehren führeſt, | 
eutſchlands Wohl nie aus dem Aug’ verliereſt. 


Doe, Mig den 2. Min 
öchſten Yeburtsfeier Seiner Majeſtäl 
Den 22. März 1867. a 


für alle Stände. 


des Königs. 


Wenn wieder je ein Feind Gelüſte hätte, 


Zu nahen uns, und unſer König winkt, — 


Da wird ſein Volk zu einer Kriegerkette, 


Die mauerfeſt das Vaterland umſchlingt. — 
Nimm huldvoll an dies Opfer unſrer Treue, 


Das wir Dir bringen zu des Feſttags Weihe! 
Nicht Ehrgeiz leitet Dich in Deinem Streben, 


Du trittſt ja nur für Preußens Ehre ein, 


Drum, rufſt Du, opfern gern wir Blut und Leben, 


Um es dem theuren Vaterland zu weih'n. 
Ein würd'ger Erbe auf der Väter Throne, 


Biſt Du ein Muſterbild dem erſtgebornen Sohne. 
Dank, guter Gott, dir für des Königs Leben, 


Der wahrhaft ſchön den Thron der Preußen ziert, 


Dem du zur Macht ein mildes Herz gegeben, 


Damit ſein Scepter ſanft ſein Volk regiert. 


| Ja, gottbegnadigt iſt ein Fürſt zu nennen, 
Wie wir mit Stolz Dich, König Wilhelm, kennen. 


6 Gott ſegne Dich und laß durch langes Leben 


Dich lange noch des Landes Vater ſein, 


Laß friedlich fort den Adler uns umſchweben, 


Und ſpät uns noch des edlen Königs freun! 


Vertrau'n zu Dir und zu dem Vater droben, 


Das iſt's, was heut wir freudig Dir geloben! 
(85. Jahrgang Nr. 23.) 
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Deut ſchlan d 
Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

13. Sitzung, den 15. März. Tagesordnung: Wahlprü⸗ 
jungen. Es werden 21 Wahlen für giltig erklart und nur 
Eine beanſtandet, nämlich die Wahl des Abg. Hauptmann 
v. Thielau im 2. ſächſiſchen Wahlkreiſe. Der Präſident theilt 
mit, daß noch 28 Wahlacten fehlen. 


Berlin, 14. März. Die von Bevollmächtigten ſämmt⸗ 

licher Zollvereinsſtaaten beſchickte, zur e über Auf⸗ 

de des Salzmonopols anberaumte Conferenz ift heute im 
ureau des Finanzminiſteriums eröffnet worden. 

Die Vorberathung über die künftige Ausrüſtung und Be⸗ 
wegung der Truppen, nach den in den beiden letzten Feldzügen 
gemachten Erfahrungen, ſind noch nicht beendet. Nach den 
vorläufigen Anfichten ſoll das Gepäck auf das Allernothwen⸗ 
1 — beſchränkt werden und der jetzige Torniſter ganz weg⸗ 
fallen. Auch die ſchwere Kopfbedeckung und die jetzigen Tuch⸗ 
bofen gehen einer Abänderung entgegen. Ebenſo wird das 
Kommißbrot in feiner jetzigen Zubereitung für nicht mehr 
haltbar erachtet. Der Eiſendahnverkehr und die Transport⸗ 
weile der Truppen mittelft der Eifenbabnen wird gleichzeitig 


einer Reviſion unterworfen. * 
Berlin, 15. März. Ihre Majeſtät die Königin⸗Witiwe 
iſt zum Beſuch des ſächſiſchen Hofes heute nach Dresden ab⸗ 
gereiſt. 
ie preußiſche Regierung hat die Erhebung der Mainzölle 
in Ho und Hanau vom 1. Januar d. J. ab völlig ein: 
t 


geftellt. Ins 

Die diesjährige Feier des . Sr. Majeftät des 
Königs wird von der Armee beſonders feſerlich begangen wer: 
den. In allen Garniſonen findet große Reveille, militäriſcher 

gottesdienſt und darauf (mit Ausnahme von Berlin und 

otsdam) Parade der Truppen ſtatt. Die Artillerie gibt bei 
der Ausgabe der Parole 101 Salutſchüſſe. In Berlin findet 
die Reveille vor der Front des Schloſſes ſtatt, während gleich⸗ 
zeitig von der Schloßkuppel herab ein Kavallerie⸗Muſikchor 
Choräle bläſt. Mittags werden die Truppen in allen Garni⸗ 
ſonen feſtlich bewirthet. > 

Nach der „B. u. H.⸗3.“ haben ſich die ſuddeutſchen Staaten 
ſchon vor der Eröffnung der ſtuttgarter Conferenzen mit Preu⸗ 
ßen über die Bedingungen einer eventuellen gemeinſamen mi⸗ 
litäriſchen Action ins Vernehmen geſetzt. on Berlin aus 
ſoll erklärt worden ſein, daß die 3 — Zuſage, im Kriegs: 
fall die ſüddeutſchen Contingente dem Oberfeldherrn des nord: 
deutſchen Bundes unterordnen zu wollen, einer weitern Erör⸗ 
terung des Gegenſtandes vorauszugehen habe. In Folge 
deſſen ſollen Heſſen und Baiern ſich zu einer ſolchen Zuſage 
bereit erklärt haben, Heſſen unter formellen und Baiern unter 
theilweiſe ſehr materi en Vorbehalten. Baden hat feiner Zu: 
ſtimmung nur eine Wahrung des kriegsherrlichen Decorums 
angehängt und Mürtemberg ſich noch gar nicht geäußert. 

In der königl. warn hat im verflofjenen dahıe eine jehr 
rege Thätigkeit geherrſcht. Zu den 61 Millionen Vereins⸗ 
thalern, welche vom Re 1857 bis ult. 1865 geprägt wur: 
den, find im vorigen Jahre 24,409072 neue Vereinsthaler hin 

ommen. Sechstelthaler ſind gar nicht geprägt worden. 

as die Goldkronen betrifft, deren Exiſtenz wohl ihrem Ende 
e dürfte, wenn das Norddeutſche Parlament über 
das Münzweſen beſchließen wird, fo find zu den von Preußen 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
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ausgeprägten 68538 ganzen und 8441 halben Kronen im eh 
gangenen Jahre nur 720 ganze und 7169 halbe Kronen 10 
zugekommen. Der Werth der von 1821 dis 1857 in b. ie) 
und ½Stüden ausgeprägten Friedrichsdore belief NO ne] 8 
21,562065 Thlr. Seitdem find keine mehr geprägt Pen f 
Der Werth der von 1821 bis 1866 geprägten Siu ud JM 
münzen beläuft ſich auf 9,585680 Thr. 9 Sgr. 6 Pf. 11 
jenige der Kupfermünzen auf 1.812931 Thlr. 6 Sgr. 1 ci A 

n Primkenau ſtarb am 11. März die Herzogin ne 
Sophie von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg, Geno gan. 
Herzogs Chriſtian, geborne Gräfin von Daneskjold⸗ ö 
geboren 1796. 0 


Berlin, 16. März. Zu der Haus: und Auch 10 
Tl 


welche im vorigen Jahre zur Hebung des Nothit 
evangeliſchen Kirche eingeſammelt wurde und 

brachte, haben beigeſteuert: Brandenburg 22063 Thlr., 50, 
zen 13928, Sachſen 14464, leſien 10518, Pommer. * 
Rheinland 7625, Weftfalen 5265, Poſen 4048 und 


erzogt 
Pe 


chen. ; 
Altona, 145 März Generaflieutenant v. Mane! 
ſichtigte auf feiner Rundreiſe auch die hieſigen 
deren Anftalten, ließ ſich die mehr als 70 Freiwill 
vorſtellen, fragte nach ihren perſönlichen Verbäl 
nach ihrer Zufriedenheit mit den ihnen obliegenden h 
pflichten. Dieſelben haben behufs eingehender Deut 
ihrer Kenntniſſe und Fähigkeiten einen Lebenslauf 
muſſen, nach welchem beurtheilt werden wird, in 
einzelnen zum ſpäteren Landwehroffizierdienſt 
Der General bat auch mit der Stadibehörde 3 


nahe vor 
swan 


115 


or Ewald in 0 
täts⸗Profeſſoren u 


N 


N eingefanpı und kur zur Gideslei i 
\ N J vor dem zur Eidesleiſtung beſtimmten 
Wenfeine Penſionirung nachgeſocht. — Obergerichtsan⸗ 
— Fugen in Hildesheim iſt verhaftet und wegen Be⸗ 
t as a ericht 
en furt a. M. 11. Wär, 
Beben den, haben acht bieſge 
es bade März i 
on n, 15. März. Unmittelbar nach der Occupa⸗ 
die fag wird eine Anzahl von Beamten, gegen welche 
(Auf, ; „ide Meinung am entſchiedenſten ſich auflehnte, vor: 
1 N in ge seht it a Nut el 5 eine 
elt um e Beamten find mit Penſion in 
W. Rußeſtand verſetzt worden. 


1 .. Mecklenburg⸗ Schwerin. 

gelte Ainifterium hat einen jüdiſchen Arzt zum Examen 

arzt elfen ihm Ausſicht auf Anſtellung als Kreis⸗Wund⸗ 
in et. Das wäre der erſte Fall, wo in Mecklenburg 

zu einem öffentlichen Amte Zutritt erhielt. 

Dres Sachſe n 

5 nge Sen, 13. März. Um dem Uebelſtande, daß den 
Manns ell tudenten und der dortigen Ki jungen Kauf: 

A., mit Seien) ein Reſcript des Kriegsminiſteriums verſagt 
din die Jung der Militärpflicht in einem preußiſchen Regi 


verwieſen worden. 
Um ſich der Beeidigung 
dvocaten ihre Praxis auf⸗ 


Fe 


etreibung ihres Berufes zu vereinigen, abzuhelfen, 
We preußiſche Gouvernement die preußiſche ee 
M er d vermindern und den Abgang durch ſächſiſche Trup⸗ 
I: üben 5 oem, e n sel Nen on ech ade 
! bird, ilitärjahr zu abſolviren, ohne ſich in ihrem 
8 derlichen Berufe unterbrechen zu laſſen. 


Ham Freie Stadt Hamburg. 
bambu urg, 13. März Mehrere angeſehene Kaufleute in 
Sem dieß haben ſich mit ihren Familien zum Austritt aus 
Be, gen Nexus gemeldet und beabfichtigen ſich das ſchwei⸗ 
de“ urgerrecht zu erwerben, wollen aber dabei als 
ihr in Hamburg ihren Wohnſitz behalten und als 
t die umfangreichen Geſchäfte weiter betreiben. Die 
en tier ſpeculativen Patrioten iſt, ſich den Koſten zu 
» die aus der Zugehörigkeit Hamburgs zum nord: 
unde für die hamburger Staatsbürger erwachſen 


N Mun Baiern. 
\ Schwchen, 12. März. Richard Wagner iſt vorgeſtern aus 
bien, ei hier eingetroffen und hat geftern beim König 
h He 193 abt. Sein Aufenthalt fol nur eine Woche dauern. 
den de achmittag findet in der Hofkirche die feierliche Bei⸗ 
rd ſoder Leiche der Erzherzogin Sophie ſtatt. Die Leiche 
dem pdan i 
& 
bunch 


dortigen 0 Schloß Banz in Oberfranken gebracht. 
An beiwohnen enbegängniß wird der Kronprinz von 


138 5 en, 16. März. Die Abgeordnetenkammer hat die 
gad, directe es, Arbeitervereins um allgemeines Stimmrecht 
"Wiefen, e geheime Wahl mit großer Majorität zurück⸗ 


Wien er Defevreid. 

u, wa“ 12. März. Der Kaiſer hat ſich nach Peſth be: 

een am Bahnhofe von den Muller, Den Barblage: 
einen und einem zahlreichen Publikum empfangen wurde 

lich Lune unter großem Jubel der Bevölkerung durch 
e e u 

Ne ei w u 

"der dinausgeſchoben, weil die iwiſchen erfolgte Auf 


löſung einiger Landtage die Nothwendigkeit dieſer Maßregel 


herausgeſtellt hat. i 

Wien, 14. März. Die Berufung der neu zu wählenden 
Landtage von Böhmen, Mähren u. Krain iſt für den 6. April 
in Ausſicht genommen. Der Termin für die Eröffnung des 
Reichstages iſt noch nicht beſtimmt. — In der böhmiſchen 
Stadt Niemes iſt der Miniſter v. Beuſt zum Ehrenbürger ge⸗ 
wählt worden. — Nach Berichten aus Trieſt hat ſich der Zu⸗ 
ftand der Kaiſerin Charlotte von Mexiko verſchlimmert. — 
In Ofen hat das ungariſche Miniſterium den Eid in die 
Hände des Kaiſers geleiſtet. Der ungariſche Landtag Dar nad 
der Vornahme dieſes Actes den Kaiſer beglückwünſcht und 
dieſer in ſeiner Erwiederung der Volksvertretung ſeine Zufrie⸗ 
denheit und ſein Vertrauen ausgeſprochen. Das Amtsblatt 
bringt einen minifteriellen Erlaß an die Behörden, das Publi⸗ 
kum zur freiwilligen Zahlung der Steuern zu ermahnen, da⸗ 


mit die Regierung in 11 ſchwierigen Miſſion nicht gehin⸗ 


dert werde. | 
Wien, 15. März. Die erſte That des ungariſchen Finanz⸗ 
miniſteriums, nachdem es ſich über den Stand der Dinge un⸗ 
terrichtet hat, beſtand darin, 57 es nach Wien ſchrieb, man 
möge ihm eine Million Gulden ſchicken, da in den Kaſſen auch 
nicht der geringſte Baarvorrath vorhanden fei. — Das ungar 
riſche Miniſterium hatte ſchon vor der Ankunft die Entfernung 
der kaiſerlichen Adler von allen öffentlichen Gebäuden und 
deren Erſatz durch das e Landeswappen angeordnet. 
Dieſe Maßregel ſteht im Widerſpruch mit einer Verordnung 
vom Bahr 1723, welche als Amtsin 
kaiſerlichen Adler mit dem ungariſchen 
vorſchreibt. 


nien für Ungarn den 
appen als Heriſchild 


Belgien. 


Brüſſel, 10. März. Geſtern iſt das Transportſchiff 
„Rhone“ mit den belgiſch⸗mexilaniſchen Truppen in Antwer⸗ 
pen angekommen. Die Ausſchiffung hat ſofort ſtattgefunden. 


Frankreich. 


Paris, 13. März. Der kaiſerliche Prinz, der in der Reit⸗ 
ſtunde vom Pferde gefallen und ſchon einmal operirt worden 
war, erlitt geſtern zum zweiten Male eine Operation am lin⸗ 
ken Beine, an dem ſich eine Geſchwulſt zeigte. — Eine ſiame⸗ 

ſche Geſandtſchaft iſt angekommen. Sie beſteht aus zwei 
— 9 855 und einem franzöſiſchen Miſſionar als Dol⸗ 
meiſcher. . 4 

Paris, 14. März. Im geſetzgebenden Körper hielt der 
Deputirte Thiers eine 3½ſtündige Rede über die Lage Euro: 
pas und ſchloß mit den Worten: Frankreich müſſe erklären, 
daß es die bedrohten Intereſſen ſchüßen wolle, ohne Jeman⸗ 
den nahe zu treten; es müſſe die engliſche Allianz ſuchen 
Holland, Belgien, Portugal, Scandinavien und Oeſterreich 
würden ſich mit Frankreich vereinigen, um die für dieſes Land 
wie für Europa nöthige Ruhe des Gemüths zu ſchaffen. 


Ju anbei e 


Florenz, 15. März. den Gewäſſern von Candig be: 
finden ſich bereits 3 italieniſche Kriegsſchiffe; dieſe 1 ſoll 
aber noch vermehrt werden, damit Italien bereit ſei, allen 
ſchweren Eventualitäten, die im Frühjahr eintreten können, 
gewachſen zu ſein. — In den Provinzen Velletri und Terra⸗ 
cina haufen die Briganten ganz ungeſtraſt, fangen Leute ab 
und bedrohen ſelbſt die Städte. 


Spanien. 5 


Madrid, 11. März. Der Infant Don Henrico, Bruder 
des Königs, iſt durch ein jetzt veröffentlichtes Decret feiner 


T 


Grade, Aemter, Titel und Decorationen für verluſtig au 
worden. Der Infant befindet ſich gegenwärtig in Paris. 

iſt ihm ſchon einmal im Jahre 1848 ſo ergangen. 

Die ſpaniſche Regierung hat jetzt befohlen, daß alle Die 
jenigen, welche falſche Berichte in ea ſetzen, vor das 
Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen werden ſollen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. März. Die gefangenen Fenier find meiſt 
Burſchen von 17 oder 18 Jahren, Lehrlinge, Commis, Schrei⸗ 
ber, heruntergekommene Kerle. Die noch einen Anſtrich von 
Männlichkeit haben, find Nordamerikaner, aber auch dieſe 
zeigten wenig oder gar keinen Muth. Der ſogenannte General 
Maſſey fiel bei feiner Verhaftung in Ohnmacht und blieb eine 
lange Weile ohne Beſinnung, je daß man ihn mit kaltem 
Waſſer beſpritzen mußte, um ihn wieder zu ſich zu bringen. 
de vielen Fällen warfen die Inſurgenten, wenn fie die Po. 
lizei anrüden ſahen, Waffen und Munition weg, jo daß die 
Straßen damit beſtreut find. Die Truppen fließen nirgends 
auf Widerſtand; nur hin und wieder waren die Inſurgenten 
im Stande, durch Uebermacht auf dem Lande eine kleine Po⸗ 
lizeiſtation zu überwälligen. So wurde eine ſolche von nur 
4 Mann beſetzte Station von 800 Feiern angegriffen und 
Der Inſurrections⸗Schwindel 
hat auch mehrere Menſchenleben gekoſtet. 955 Dublin ſind 
bereits 240 Gefangene eingebracht worden. Ueberall werden 
die zerſtreuten Banden verfolgt, finden aber auch leicht Unter⸗ 
kommen und Freunde. Der ſtarke Schneefall wird die Fenier 
vollends entmuthigen. Die engliſche Regierung hat auf die 
Ergreifung mehrerer Fenier⸗Häuptlinge Preiſe ausgeſchrieben; 
fie wird vorerſt nicht das Kriegsrecht proklamiren, ſondern 
eine Special⸗Commiſſien zur Aburtheilung der Rebellen er⸗ 
nennen. 

London, 13. März. Die von dem Director der anglo⸗ 
amerikaniſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft vorgeſchlagene Ermüßi⸗ 
gung dcs Depeſchentarifs iſt von der atlantiſchen Telegraphen⸗ 

eſellſchaft nicht genehmigt worden. 


Däuemar k. 

Kopenhagen, 14. März. Der König und die Königin 
reiſen heute nach London ab, Der König begibt ſich wegen 
Ablebens ſeiner Mutter, der Her in Louiſe Karoline von 
Saad Holſtein Sonderburg⸗ Glücksburg, zunächſt nach 

enſtedt. 


mußte ſich natürlich ergeben. 


Türte i. 


Konſtantingpel, 12. März. Die preußiſche Corvette 
Gazelle“ iſt in Smyrng angekommen und bald darauf zur 
ilfsleiſtung nach Metelin abge n, wo allgemeiner Schrek⸗ 

riſcht. Man befürchtet das ſinken der Inſel. Das 
reußiſche Kanonenboot „Blitz“, welches der preußiſche Ge: 
fande auf die erſte Nachricht von dem in Metelin ftattgefun: 
denen Erdbeben von Smyrna dorthin beordert hatte, um den 
Bewohnern und den preußiſchen Schutzbefohlenen in der Ge: 
ahr Hilfe zu lelſten, hat die letzteren ſämmtlich, ſowie 50 an: 
ere Einwohner nach Smyrna 1 — Der alte Poli⸗ 
zeiminiſter Muhamed Paſcha iſt plötzlich geſtorben. Er war 
der älteſte Staatsdiener und wohnte der letzten Beiramfeier 

m 71. Male in feiner amtlichen Stellung bei. Man ſchätzt 
n Alter auf mehr als 100 Jahre. Bis zum letzten Augen⸗ 

blide war er an Körper und Geiſt geſund und rüſtig. Man 
fand ihn in ſeinem Cabinet als Leiche mit der Feder in der 
nd über den Schreibtiſch gebeugt, ohne jedes Zeichen von 
merz. Er war wegen. ine Rechtſchaffenheit allgemein 
geliebt und feine Wohlihälig eit war gro ßarſig. Unter feinen 
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Papieren fand man cine Liſte von mehreren hundert Pein 1 
die er aus eigenen Mitteln unterſtützte. Sein Nachfolger 
Jsmail Paſcha, der frühere Gouverneur von Creta. 


Amerika. 


Mexiko. Die Nachricht ven der Einnahme der F 

ſtadt durch die Republikaner beſtätigt ſich nicht. — Die an. 
ſerlichen unter dem perſönlichen Commando art! Ni 

nähern ſich der republikaniſchen Armee und e 1 
wird binnen Kurzem erwartet. — Der juariſtiſche lan 
Escobedo ſoll alle gefangenen Imperialiſten, welche Aus ind 
find, erſchießen laſſen. Die republikaniſchen Generale 
eine ſolche Maßregel ſchon während der Kämpfe gaben 
Srangofen angedroht, aber bisher noch nicht zur Aus 
gebracht. Bi 


zer: 


Vermiſchte Nachrichten. 4500 % 
— In Breslau wurde kürzlich eine gericht. auf l 6 
abgeſchätzte Bauparzelle für 50 Thlr. sub basta pala pi 
war nur Ein Bieter im Termin erſchienen und ſe obe 
Gläubiger, der ein Kapital von 3500 Thlr. zur erſten 
thek auf dem Grundſtück hatte, war ausgeblieben. una 1. 
— In Danzig ſteht jetzt eine Raubmordbande (Maag 28 
Gonforten) vor Gericht. Die Zahl der Angeklagten bel 
darunter 4 Frauenzimmer. 60 
— Am 15. März hat in Berlin die Feier des Cane Mi 
Doctorjubiläums des Geh. Raths Proſeſſors Bödh 1 1 
allgemeinſten Theilnahme ſtattgefunden. Se. Königl⸗ 80 
der Kronprinz brachte dem Jubilar perſönlich ſeine 
wünſche. : gr. 
— Der Sergeant Weber vom 4. Magd. When dul 
bat das Unglück gehabt, in der Schlacht bei Königgruß Nu 
einen Schuß beider Augen beraubt zu werden. Vor 
bruche des n halte er ſich mit einem achtbaren LH 
mädchen aus Wittenberg verlobt und feine Braut f geht 
da ihr Bräutigam ihrer jetzt erſt recht bevarf, um 
für verpflichtet, ihrem Perſprechen treu zu bl tam Pe 
— In einem Tunnel bei Bradford in England fi 
lich ein Zug zum Stillftand, Der Lokomolivführet 
und begab ſich unter die Maſchine, um nach 1 e fubt eil 
Stockung veranlaßt haben könnte. In dieſer Zei und 
anderer Zug mit großer Schnelligkeit in den Zummel gi 
mit dem flebenden Zuge zuſammen. Der Leto filmte 
wurde zetmalmt, 10 bis 12 Paſſagiere grauenhaft wenig 
va eine 1 e Amahl anderer mehr oder N 
wer verletzt. 
lac 1 1 bei dem n Ses 6 
ellſchaft in on eingegangenen ei g . 
Mieeconſuls in Zanzibar ff der berühmte Aßrika⸗J pe 


i : von N 
en im vorigen Jahre im Wien e dalle 17 
il worden . gehe eine Ne, 
n Bowapıee iſt im 9 — IN aus pen d 
ſind dem 
überliefert. 


nde Maziten überfallen und mit 

Reiſegeſellſchaft niedergemacht worden. 

lität Werthe von 840000 

gen Magazinen geſtohlen worden. Die Diebe 4 
— Am Sir⸗Darja und der Küſte des Aran ln 5 

unterirbifche Stadt entdeckt worden, die mit Senn cent it 


n 


Te  gebllcen 


len Leuten als Zufluchtsort diente, hat nun auch auf feine 
in Nüchten müſſen. Der franzöſiſche Conſularagent hat 
bez . Garten ein Plankenhäuschen errichtet, das er 


ut, i. Vor Kurzem hal ſich, wie der „Warſch, Courier” berich⸗ 
den ei enn vanien ein Mann erſchoſſen, in deſſen Nachlaß 
| Morges eigenhändiges Schreiben über das Motiv des Selbſt⸗ 
elbe i von ihm vorgefunden hat. Der Originalität folgt das⸗ 
g m Wort Ich heirathete eine Wittwe, welche aus 


m 
ortlaut: 
nich * eine erwachſene Tochter hatte. Mein Vater beſuchte 
eie i, gewann für meine Stieftochter Neigung und heira⸗ 
wein fie bald darauf. Auf dieſe Weiſe wurde mein Vater 
(eil ſechwicgerſohn. und meine Stieftochter meine Mutter 
Meine e die Fran meines Vaters war). Später beſchenkte mich 
rau mit einem Sohne, welcher Schwager meines Va⸗ 
. Stief zugleich mein Onkel war, weil er der Bruder meiner 
Durde utter iſt. Die Frau meines Vaters (meine Stieftochter) 
Dru auch Mutter eines Sohnes, der auf ſolche Weile mein 
ner 20 war und zugleich mein Enkel, weil er der Sohn mei⸗ 
meine ter, richtiger Stieftochter, war. Meine Frau ward 
N dune Großmutter, weil ſie die Mutter meiner Mutter (Stief⸗ 
ihr en war. Ich war der Mann meiner Frau und zugleich 
fontel, Da aber der Mann dir Großmutter einer gewiſſen 
hen N auch Großvater derſelben iſt, jo bin ich dadurch mein 
Bin Öroptater eworden. Ein jeder vernünftige Menſch 
um sgii wohl einſehen, daß ich in einer ſo ſalſchen Stellung 


. ZBlid) länger leben kann.“ 

N 2 = Chronik des Tages. 

dem e. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
* Areiegerichtefecrelär und Kanzleirath Brünner A Rati⸗ 

In EN We Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 

Eigener Königl. Bauinſpector Wolf in Liegnitz iſt in gleicher 

hey ah nach Görlitz verſetzt, der Sandtonmeiher Dinning 

0 alcher zu Cohlenz iſt zum Landbau⸗Inſpector ernannt und als 

5 nach Liegnitz verſetzt worden. 

m deb 11. März feierte der Lehrer Fran zel zu Mahlen bei 

cht fein 60jä riges Amtsjubiläum und erhielt bei der 
sum ar eit aus der Hand des Superintendenten 

N Haug ben erhöchſt verliehenen Adler zum hohenzollernſchen 


“ 


N Muſikaliſches 


bed, den 17. Marz. In der Aula des Gymnaſiums 
dare ein Concert des Gymnaſial⸗Sängerchors mit Un: 
Chöre ung mehrerer geſchätzten Dilettanten ſtatt, worin einige 
Benz, ius Mendelsſohn's „Unlinone” und Lone s „Huß“ zu 
al Dunfı gebracht wurden. Dem Dirigenten Herrn Wennof⸗ 
nnengbrer Schwartz gelang (s, unterſtützt durch das aner: 
N weride Streben des jungen Sängerchor , die nicht 
fei I Schwierigkeiten dieſex Tonwerke zu überwinden und 
Die n und den Sängern dafür verdienter Dank gezollt. — 
lüre z a, den 2 Schülern Ahändig vorgetragene Jubelouver⸗ 
dd kor Weber fand allgemeinen Beifell durch das ſaubere 
Sduleermkte Spfel. Wie wir hörten, find beide Spieler 
des bieſigen Fender ſchen Klavlerinſtituts, welckes 
der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bedeutend erweitert 
ige Befähigung und Energie 1 — dem Leiter des⸗ 
15 eg zur Pale rd 125 en 19 . 
igen Klavierſpieler, praktiſch und theo⸗ 
austin will, den Beſuch det Inſtituts auh ern 


5 


rn 


| 
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Familien Angelegenbeiten 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
3019. Die beute früh 7¼ Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
feiner lieben Frau Laura, geb. Culemann, von einem ge⸗ 
ſunden Knaben, beehrt ſich, ſtatt bꝛſonderer Meldung, ergebenſt 
anzuzeigen Jouas, Apothekenbeſitzer. 
armbrunn, den 15. März 1867. 


3038. Die beute früh erfolate glückliche Entbindung meiner 


lieben Frau Marie, geb. Pfützner, von einem geſunden, 

kräftigen Knaben, derhre ich mich ganz ergeberft anzuzeigen. 
Goldberg, den 15. März 1867. 5 5 
Emil Fiedler, Gerichts⸗Aktuarius. 


3094. Die glückliche Entbindung meiner lieben Fran Marie, 
geb. Flauder, von einem geſunden Töchterchen, zeige ich 
unſeren Freunden im Gebirge ergebenſt an. 

Memel, den 14. März 1867. 
A. Dedner, beritt. Gensdarm. 


3076. Todes Anzeige. 

Am 15. d. M, Nachts 1 Uhr, entſchlief nach langen Lelden 
der berrſchaftliche Gärtner Ferdinand Bartſch, im Alter 
von 42 Jahren 11 Monaten, nachders er durch 18 Jahre in 
treuer Anhänglichkeit dem hieſigen Dominio feine Dienſte ge⸗ 
widmet. Dirfe Anzeſce feinen vielen auswärtigen Freunden 
und Bekannten zum ehreuden Andenken. 

Rudelſtact bei Kupferberg, den 17. März 34 

4 


h u e. 
Verſpätet. 
3098. Todes Anzeige. 1 18 
Am 27. Februar entſchlief ſanft Ai einem beſſern Leben uns 
ſer guter Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann Herr 


Eduard Jeute, in Anklam in Pommern, in feinem ddften 
Lebensjahre. Er war ein Engel des Friedens, ein neuer Ar⸗ 
beiter im Weinberge feines Herrn, ein liebender Freund und 
Bruder in Wort und That. Tief betrauern wir feinen Ber: 
luſt; und Sein Andenken wird uns unvergeßlich fein. 
Um ſtille Teilnahme, bitten 
. die trauernden Hinterbliebenen. 

Hirſchderg und Maiwaldaı. 


3010. Am Grabe 


meiner am 16. Februar verſtorbenen unvergeßlich theueren 
Freundin, ber verwittwe, geweſenen 


Frau Scholtiſei Beſitzer Dreßler 
zu Naundorf bei Greiffenſtein. 


Bleibſt 


Deine Liebe, Deine Treue 

daft Du mir ſtets zugewandt, 
Wenn im Kummer ich oft weinte, 
Reicht'ſt mir liebreich Deine Hand. 


Habe Dank für Deine Liebe, 
übe Dank für Deine Treu; 
chlummre ſanft im Schooß der Erde, 


B's ich mich mit Dir einſt freu, A. M. 


* 


5 


? 
j 

* 
* 


Ol. Am Jahrestage des Todes 
unſers inniggelledten Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und 
Großvaters, des Bauerguts beſitzers 


Herrn Wilhelm Bettermann. 
Geſtorben am 21. März 1866 im 68ſten Lebensjahre. 


Uns iſt ein trübes Jahr dahin geſchwunden, 
Seit Dich, Du treue Herz, die Erde deckt; 
Noch brennen heiß der Trennung tiefe Wunden, 
Und immer wird der Schmerz auf's Neu geweckt. 
Wo auch der Blick mit ſeinem Kummer weilt, 
Du fehlſt, der Leid und Freud mit uns geiheilt. 
In unſer Feld und Hauſes ſtillen Hallen 
Haft ſteis geſorgt Du mit geſchäft'ger Hand, 
Als fleiß ger Hausberr treuen Vat rs Wallen, 
Uns Allen war Dein Sorgen zugewandt; 

Du ſtandeft Jedem gern und hülfreich bei, 
Unwondelbar war Deine Lich’ und Treu. 

Nun ruht ſolch Leben, ſolche Lieb' und Treue 
Ein Jahr ſchon in des Grabes dunklem Schvoß, 

Blick auch das Aug’ empor zur Himmelsbläue, 
So tt der Schmerz um Dich doch allzu groß; 
Kein heißes Sehnen bringt Dich je zurück, 

Dich, unſers ganzen Hauſes wahres Glück! 
O ruhe farft im ſel'gen Himmelsfrieden, 
Du wirſt uns Allen unvergeßlich ſein! 

Aus unſerm Kreiſe biſt Du zwar geſchleden, 

Doch lebt Dein in ſeel' ger Geiſter Reih'n 
Und dienet Gott vor ſeinem ew'gen Thron, 
Genießend dort des Glaubens hohen Lohn. 

So iſt Dein Loos auf's Lieblichſte gefallen, 

Ein ſchönes Erbe wurde Dir zu Theil: 

Wir werden gern zu Deinem Grab' binwallen, 
Bis uns umſtrömt des Ew'gen Gnad' und Heil; 
Dann nimmt nach dieſer Erde Pilgerlauf 

Einſt Gott uns zu Dir in den Himmel auf. 


Seiffers dorf. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dem Andenken 
unſter guten Gattin und Mutter, der Frau 


Johanna Eliſabeth Nohricht gb. Blümel. 


ftorben zu Alt⸗Kemnitz den 20. März im Alter von 
52 Jahren, 10 Monaten und 15 Tagen. 


. reichlich, flißet, Schmerzen sibränen! 
ch! zu ſedr verwundet iſt das Herz. 
Gute Gattin! Mutter, unſer Sehnen 
Bringt Dich nicht zurück, — uns bleibt der Schmerz 
Schon fo früh rief Dich der Vater ab; 
Sank'ſt fo zeitig ſchon in's dunkle Grab. — 
„Ach! groß iſt mein Schmerz!“ jo klagt Tein Gatte, 
Wer erſetzet mir was ich verlor? 
Alle Freud und Wonn , die ich hatte, 
92 am Ende — und im Trauerflor 
eh betrübt ich hin. Mein Herz ift ſchwer, 
Denn Du, brave Gattin, biſt nicht mehr!“ 
Tbeure Mutter,“ rufen Deine Kinder, 
5 X welch herbes Loos iſt uns beſtimmt, 
Als 


wir es gedacht, von hinnen nimmt. 


aſt ſo treu geliebt. Von Liebe ſprach 
80 Den Mu 1 


Mund bis Dir Dein Auge brach.“ 


Sr 7 ri. BETTER N 2 * en * 
1 4 5 4 


n 


Einſt, wenn wir auch unſern Lauf vollendet, 
Wenn, um einzugehen zu der Ruh, 

Uns der Herr den Todesengel ſendet 

Dann, dann eilen wir erfreut Dir zu, 

Und, wo pet die Schmerzensthräne rann, 
Fließen viele Freudenthränen dann. 


3006. Erin nerun N 


am wiederkehrenden Todestage unferer geliebten 11 
für uns zu früh dahingeſchiedenen Gattin und Muth 


„„der Frau 1 1 
Maria Näbrig geb. Kriegel 
Frau des Seilermeifter Nobert Nährig zu Lander bh | 


welche Gott am 19. März 1866 unerwartet aus unferek ge: 
abrief, im Alter von 51 ZJabren, 6 Monaten und 16 To 5 


Ach, ſchon ein Jahr, als ſchlug die bange Stunde, 
Da Du uns ſtarbſt, die wir ſo beiß geliebt! 
Wie ſchrecklich war für uns die Trennungsſtunde, 
Wo Sie uns ſtarb, die Nichts zurück uns giebt. 
Nun quälen Dich nicht mehr der Kraakbheit Schmerzen, 
Und cwig froh lebſt Du in ſel'ger Luft. 
O, Dein Getähiniß bleibt in unſern Herzen, 
Und Dankgefühl zollt Dir ſtets unſre Bruſt. 
Auch wird der Ew'ge reichlich Dir vergelten, 
Was Du haft liebend Gutes hier geihan, 
Bis dann auch unſer Geiſt in jenen Welten 
Dereinſt ſich ſchwinget himmelan. 
Nun ruhe ſanft im ſel'gen Himmelsfrieden, ; 1 
Bis wir vereint einander wiederſehn! 
Die Freunde alle, die Dich liebten, werden f 
Zum Angedenk heut eine Thrän' Dir weihn. 1 


Der trauerude Gatte und Kinbei 


3007  Wehmütbige Erinnerung ms 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers geliebten ef ch · 


Karl Guſtav Wilhelm Ki 


Geboren den 13. Dezember 1863. 
Geſtorben den 12. März 1866. 


Schon rubt des kleiren Lieblings tbeure Hülle 
wölf Monden in der kühlen Erde Schoos. 
welchen Schmerz — o welche bange Stille 
. unſer Elternherz bei ſolchem ſchweren Lobes 
enn unſers Daſeins einz'ge Luſt und Freude 
Schläft fanft im Herrn — dle theure Augenweide. 
Wie lieb voll, wie kindlich beiter ſchaute . 
Dein traues Augenpaar, Du unſer Erdenglück 
Wie lieblich klang uns Deines Mundes Laute, 
Br die 7 ö Re 15 1 3 
nein, es bleibt uns nichts eden, 
Ein Blick nach oben — nach jenes Himmels Frieden. 
Drum glaubensvoll ſchaun wir nach jenen Sternen, 
Dort wohnt der treuen Liebe Glück, 
Pi 15 85 N na 7 entfernen, a 
ort lichtet der Erde geſchick. den 
In jenem Heimattslande — ein frohes Wieberfit 4 
Wird, lar Engel, uns auf us Dr verbinden. 
den 12. März 1867. 5 
Leppersdorf, 755 8 
Kirſch 


Gaftwirth Wilhelm und Iran. 


Nachruf 
fert am 3. März 1867 veiſtorbenen 


N en Vater und Freunde 
— Benjamin Kriegel. 


Was Du denn, Vater, was kommst Du denn nicht? 
N a wi as läßt Du allein denn die trauernden Deinen? 
"RM finfter draußen und wieder wird's licht, 
A alle men und geben und klagen und weinen 
at 2 Ales wie immer, bald Sturm, bald Rub, 
% Du, o Vater, wo bleibft denn Du?! — 
e de du? Alx wist gend mühe wire 
A t! 
Ul Wir pflegten Dein Häuschen, das Feld und den Garten 
ad würden mit frobem, zufriednem Geſicht 
5 ge ad ungeduldig Dein Kommen erwarten; — 
N ſo ruft ein Seufzer dem andern zu: 
Vater Water! wo bleibſt denn Du?! — 
x im Sande, tief, tief verſcharrt 
a liegt vun, was lieb uns war immer auf Erden: 
unden ſonſt glüht⸗, iſt heute erſtarrt, 
br * d Dir ift geſcheben, was uns noch muß werden; 
in h fen das Alles, und dennoch nicht Rub 
5 immer die Frage: Wo bleibſt denn Du?! — 
Aer iſt's für's liebende, kindliche Herz, 
Tau, Vater, den treten Freund zu verlieren; 
un; und die Nächte, und neu ſtets den Schmerz 
18 kame zu Erſezendes immer zu ſpüren, 
en zu klagen, was immer man thu: 
‘er! Vater! wo bleibſt denn Du?! — 


e lieber Vater, im küblen Sand, 
n üb" aus von Plagen und Mühen des Lebens 
1 unſer Muiterchen Frieden dert fand, 
Un ſuchteſt den Frieden auch Da nicht vergebens. 
BT, Pönnen von Herzen Dir Frieden und Rub 
dennoch ch, o Biter! wo bleibſt denn Du?! — 


orte der Bibel, fo eig und ſchön, 
* Doffnung der Menſchen beim Leden und Sterben, 
Delle. herrliche Wiederſehn — 
as, — Gott übern Sternen, — das woll uns vererben, 


pen wir oben, o Vater, Dir zw: 
gegrüßt unſer Vater Du! — 


Die Hinterbliebenen. 


1 N iganvsıpal. 


in; 5 Aug. Fritſche, Handels⸗ 
3 50 fr. fe. Kanes Rummlır aus 
aus Kunners dorf, mit 


— 


Mühlen werkführer 0 Alt, 8 — = — Chriſt. 


Wolf, ged. S Mbversv. 
2 8 Bor we gag 911 5 bent lie⸗ 
denthal, mit Jafr. 8 ag oa ein — N. versd. 


irf n. aus "Boftboftef. Zeller e. S., 
anal, Sei. > „ a F Ki Frau Bäckermſtr. Net, 
Agnes Aug. — D. 12. Frau Kaufmann Stanelli e 
Sb. > — D. 13. Frau Conditor u. Bäckerm 
old e. T., Emma Minna. — D. 14. Frau er er Wan⸗ 
„ Erpſt Adolph Theodor Franz. — 8. Fr. Zim⸗ 
mergeſ. * — t. S., Carl Georg Oscar. — . 20. Frau 


Bleicharb. Ernſt in Cunnersdorf e. S., Paul Herrm. — 5 
21. Frau Schmied Frommelt in Eur nersr orf e. „Carl Aug 
Mr — Frau Poft :Secretair Jacob e. 88 Unna Bu — 


D. 6. März Frau 1 Ulbrich e. 
Grunau. D. Z 5 1 Haus: u. Ace . Jarſchte 


1546 Be 2 1 — D. 3. März. Frau 1 


Bollenbain. 8. 2 "in Frau Pag Blü⸗ 
mel zu N.⸗Wolmsdorf e. — dran reibauergutsbeſ. Gei⸗ 
be zu Ober⸗Wolmsdorf e. S., todtgeb. 


Schön au. D. 17. Febr. Frau Inw. Kamper in Alt⸗Schö⸗ 
nau e. T., Marie Aug. — 5 20. Frau 8 G. 
ner hierſ. e. T., Marie Paul. Aug. — D. 28. Frau hie. 
Beer in Wilenber e. S., Friedr. W 0 Sf — D 1. März. 
Frau Häusler Geisler in Reichwaldau e. „Johanne Hen⸗ 
riette Louiſe. 

25. e g e d 1 305 ler, 

ır erg. ar au rt 70 

des verſt. Schuhmachermſtr. Hrn. Pelz, Aa — 

2010 Pe Louiſe Bertha Aug., T. 5 ee Herrn 

ol, 

Grunau D. 1 März a 2 S des Hausbeſ. u. 


Dachdecker Heidorn, 3 M. Chriſt. Traugott 
Schröter, Inw., 73 J. 7 m — 13 10. 7800 Adam Friefe, 
Häuslerauszügler u. Weber, 73 J 6 M. 

Kunnersdorf. D. 6. März. Frau Joh: 1 65 


Wwe. des verſt. Häusler Wolf, 74 J. 8 5 11925 
en en Pätzold, Haushälter, Einer 2 Be 
* u ffer, 2 


3 fs Marz. Carl Auguſt, S. des Häusler 2 


Schol 801 3 M. 1 
ildau. D ar Sodann Gottlieb Weiſt, Gedinge⸗ 
vie aus Rokelad, 6 IM. 5 
Alt⸗ run D. 5 155 Joh. Gottlieb Milde 
ner, gew. Großgärtner, 69 J. 4 2% 
Sandesbut. D. 2. Fetz Andreas Friedr. Emil, a 
a. 
gig, Kupferiämiermftr., 78 J. 6 0 T. — D. 1. März. 
Frau Carol. Steiner, geb. Friebe, She, des weil. u ner⸗ 
ec teiner, 48 J. — D. 2. Wwr. Job. Gottlieb Bür⸗ 


fich h. 73 J. — Ungetaufie T. des Schmiedegefellen 
Kegel zu Vo peledert, 1% 


Bolkenba 17. Febr. Heinr. Jul., S. 1 Frigau⸗ 
ner e zu Edelmann, 145% ER 28 D. 24. 
Carl Wild. Aug., S. des Freiga ** Mule e — 6 M. 
1 120 8) ug Gar! Hg, ©. des De w. Klein 
bier, 10 J. 7 M. 1 — D. un, 3 rm., S. 
des "Im. gi 1 öntbälden, 1 
Emil Rudolph S. . a 0 am bier 18. 10 M. 

Schönau. Beh “ 


Aus⸗ 
lerin in Ob.⸗Röversd., 70 2 7 — 8. Carl 
> be Ju. u. Bleicharb. in Alt-Schoͤnau, 41 way — 


I» 24 


D. W. Wwe, Marie Eliſab. Hanke, ae Reinſch, in Neid: 
wal dau, 60 J 9 M. — D. 25 Jegſ. Friedrich Osw. Kliche, 
hinterl. Alt. S. des weil. C. G. Kliche, 


Kütſchnermſtr. hierſ, 

25 J. 27 T. — P. 4. März. Wwe. Anna Roſ. Döring, geb. 
Berthold, Auszüglerin in Reichwalvau, 67 J. 9 M. — D. 5. 
Marie Schneider, T. des B. u. Korbmachermſtr. A. Schnei- 
der, 15 J. 6 M. 18 T. — D. 10. Wwr. Joh. Ebrift. Beer, 
no. in Alt⸗ Schönau, 70 J. 5 M. — D 12. Carl Chriſt. 

loſe. B. u. Schneidermſtr. dierſ, 64 J. 8 M. 

Self D. 6. Febr. Selma, T. des Sckneider H. 
Nerger, 1 J. 20 T. — P. 6. März. Jul. Max, S. des Kgl. 
Poſterped. Hrn. Adolph, 3 M. 9 T. — D. 8. Paul Guftan, 
S. des Bahnarb. Godo, 23 T. — Cerl Aug. Herrm., S. des 
Schuhm. C. Adelt, 3 M. 1 T. — D. 9. Hirrm., S. d. Cor⸗ 
duaner L. Rüdiger jun, 3 M. 11 T. 

Ehejubiläum. : 

Dom, Invocavit, den 10. März Nachmittags feierte der In⸗ 
wohner und Veteran Siegismund Höher in Boberroͤhredorf 
mit feiner Ehefrau Anra Eliſabetb, geb. Müller, das 50jähr. 
Ehejubiläum in der evang. Kirche. 


ditetariſches 
3103. In Druck und Commiſſion bei C. W. J. Krahn in 
Hirſchberg iſt erihienen: ee 
der Fahrplan der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen u. 
Gebirgsbahn vom 1. März 1867 ab 
nebſt Poſt⸗Fabrplan, Nachweis der Goſthöfe 1. Rlaſſe, Wein: 
handlungen, Reftaurationer. und Sehenswürdigkeiten, Veronü⸗ 
* in resp. um Hirſchberg und Geſchäfts⸗ Anzeigen. 
Bre 2½ Sgr. Borräibi. in ſämmtlichen Buchbandl. Hirſchbergs. 


Soeben traf ein und empfehlen allen Biebbefigern: 

Günther, Dr. Kleiner hombopatbiſcher This rarzt, 

oder: wie kann ich meine Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, 

4 en und Hunde ſchnell und billig jelbft heilen. 

us den langjährigen Erfahrungen einer großen Praxis. 
Gebunden Preis 12 Sgr. 

Zu haben in der M. Noſenthal'ſchen u” ‚handlung 


(Iulins Berger) 
— der kranke Magen 


und die ſchlechte Verdauung von Or. & James (Preis 
7½ Sgr) betitelt ſich ein kleines Werkchen, in welchem 
Unterleibskranke und Hämorrhoidalleidende die beſten 
Rathſchläge und die zuverläſſigſten Heilmittel finden. 
Dieſes Werkchen iſt auf frankirte Beſtellung direct 
von S. Mode's Buchhandlung, Poſtſtraße 28 in 
Berlin, ſowie durch jede hieſige und auswärtige Buch⸗ 
handlung zu beziehen. 3002. 


—— 


CCC ccc 
Der Bote aus dem Riefengebirge 


von 1812 bis 1860 mit mehreren 100 Erzählungen und! 

pellen, ſowie den intereſſanteſten Went und ſonſtigen 
Nach richten, um Theil gebunden, ift zu einem ſehr billigen 
Preiſe zu verkaufen bei A. Maldow in Hlirſchberg, 3118 


3066. 


wozu 


en 


X NA. 
* AN 5 
— 336 


N e in 


Brauerei zu Alt Schönau. 
Sonntag Arge 24. März, 


zur h 
Nachfeier des Geburtstages Sr. Majeftät 
Könias Wilhelm I., E. 


CONCER pet 


von der Muſtk⸗Kapelle und dem Männergefa 
aus Probſthain. 


Der Reinertrag iſt zum Beſten des e 
tional-Invaliden⸗Fonds beſtimmt u 
Anfang Abends 7 Up. Entree 5 Sgr., ohne der Wo 
f tie keit Schranken zu ſetzen. uh 
Bilets 4 5 Sgr. find beim Kaufmann Herrn Liebi 
Schönau, ſowie deim Brauermeiſter Herrn Diegert in {N 
Schönau zu haben. gell 

3149. Kantor Karbetzky, Vereins: Di 7 


Gymnaſium zu Hirſchberg. RN ul 

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des König 0 
am 90 —5 55 Wau ih Saale des aa 
ein Rede⸗ un ang⸗Actu ebalten werden, wozu 5 
tioR elnladet erlag, B, 


7. 
Mit Bezug auf unſere vorläufige Mittheilung vom 11 
Mts. erlauben wir uns zur Kenniniß der Herren The 11 
zu bringen, daß das Feſtmahl am 22. d. M., um = 
dun J. ee 


= 


40 


2 


in dem Siegem und ſchen Lokal auf 
ſtattfindet. 
irſchberg, den 18. März 1867, 
v. Wulffen. v. Grävenitz. 


Vogt. 1 
Freitag den 22 d. M, Vormittag 9 Uhr „ 1 
Gottesdienſt und Predigt 

\ in der Synagoge. 9. 
Hirſchberg 1 /Schl. 3073. Der Vorſian 
Angeſichts der Frage: ob Hirſchterg en 
zweites Bataillon in Garniſon aufnehmen 
könne und wolle? lade ich ſammtliche Haus be. 
zu einer Beſprechung ein. Herr Brauereibeſ, F 
Arnold offerirt behufs derſelben feinen Saal 
unentgeldlich zu heute Mittwoch den 20. Marz, 
Nachm. 3 % Ubr, u. bitte ich um zahlreiche Be, 
theiligung an dieſer Beſprechung. 
Hirſchberg, den 20. März 1867. 
3140. Großmann. 


A 2. d. . F. 22. III. 2. K. M. G. T. F. 
T. A l 1 

2. U. Q. 22 III h. 
e 


T Ren Gch F. 
1. 1 


Erſte Beilage zu Nr. 


23 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
5 u are 


on Sitzung der Stadtverordneten 

5 ze den 23. März, Nachmittags 2 Uhr. 
0 ng des Büroerrettungs⸗Inſtituts. — Anträ je und 
a e, die 8 ir end. — Anträge auf 
rund Verkauf von Ader- und Wirenfläden. — Ber: 
end d ng der Hoſpitalſtraße — ene betref⸗ 
außer ei ceſonderte Töchterſchule. — Anfrage, ob Hirfchberg 
Mfantertenz noch ein zweites Bataillon des bochlöblichen 38, 

ſerie⸗Regimenls als Garnifon aufnehmen könne? 


— Großmann, StV. V. 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 


ö Er Aufforderung. 
Jen de ber Ortsangehörigen , oder ohne bier ortäangehörig zu 
; Buren Lehr⸗, Dienſt⸗ oder Arbeitsverbälinſſſe 2c. ſte⸗ 
ſelenige annsperſonen, welche im Jahre 1847, desgleichen 
ahr dun, welche in den Jahren 1846, 1845 und in früheren 
dünaden geboten find, jedoch noch nicht eine definitive Ent⸗ 
ur aaf über ihre Militalrverhältnſſſe befigen, werden bier⸗ 
allforbett, Behufs Eintragung ihrer Namen in die 
Tanga n, Fin 


die mmolle, und zwar 
0 2 "gaafien-, Burg: und Schildauer⸗ 
dle im A ezirk wohnenden 
8 ich, Mühlgraben⸗ und Boberbe⸗ 
und die 1 wohnenden : 
5 m Sand: und Schützenbezirk 
in un wohnenden n 
Lunden unſerem Polizeiamte während der gewöhnlichen Amts⸗ 
On cer, a en Ihe N ma „ine 
| ’ e ſich noch nicht geſte en und nicht hier⸗ 
du, br nen ſind, ihre Geburts Scheine mit zur Stelle 


„Die tern N A 
don „Vormünder, Lehr⸗, Brot: oder Fabrlkherren 
„der Mlitahpftigtigen, welche hier ortsangehörig, jedoch von 
| veto abweſend find, haben der ihnen nach § 5 der Po⸗ 
elender 183 der Königl. Regierung zu Liegnitz vom l4ten 
deen zu 1809 auferlegten Verpflichtung zur Anmeldung der⸗ 

unde Unt, Stammrolle bis zum 6. April 1867 nachzukommen. 
dulle w. ab rlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldung zur Stamm⸗ 
fuer Gerne. mäh $ 6 der erwähnten Polizeiverordnung mit 
br Ah : 


den 3. April 1867, 


2 


uße bis d i z 
0 ga 1.5 zu 10 Thlr. event. verhällnißmäßigem Ge 
erg, den 15. März 1 


| 867. 
8 Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 


„ D. Bekanntmachung. 
\ Unmeypjperten Hausbeſitzer hierſelbſt, welche meublirte oder 
elne uber Tuartiere von 6 und weniger Stuben, auch ein⸗ 
11 vermiether gegenwärtig, zum 1. April oder 1. Juli c. 
0 ann ann gaben, wollen dies in unſerem Polizei: Amt 
chberg, den 18. März 1867. 
Die Polizei⸗VBerwaltung. Vogt. 
nautünſtigen Dienfta 
0 g, den 26. d. M., ſollen im 
Lanner tler, hinter der Freier'ſchen abrik ca. 120 
re ten Klötz er von 10-40 Cubiefuß bei 


e in verſchiebenen Rollen öffentlich meiftbietend gegen 
ng verſteigert werden. Die Kloͤtzer 5 benuemeret 


1 ſämmtlich an die Wege gerückt. Käufer wer⸗ 
den hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 18. März 1867 


867. 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 


Bekauntmachung der Concurseröffnung und de 
offenen Arreſtes. 3036. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann C. W. Hollender 
u Schmiedeberg, alleinigen Inhabers des dort unter der 
Ge C. M. Hollender & Comp. bisher beſtandenen Handels⸗ 

eſchäfts iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 5 

auf den 10. März 1867 8 

aeg worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Königl. Rechts⸗Anwalt Juſtizrath von Münſtermann 
hierſelbſt beſtellt. \ 

E 2 Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 

auf den 6. April 1867, Vormittags 10 uhr, 

in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer No 1 vor dem 
Commiſſar des Concurſes Herrn Kreis Gerichts⸗Rath Fliegel 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung aid Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. f 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 0 

bis zum 10. April d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit 1 ihrer etwaigen Rechle, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. b 4 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
efordert, 18 Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

f bis zum 15. April d. J. einschließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Frſſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 9. Mai d. Dr Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer No. 1 vor dem 
obengenannten Commiſſar des Concurſes zu 
erſcheinen, f x 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke fel- 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
haft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte: Af grnbern, 

ie SR Bayer und Wentzel hierſelbſt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 15. März 1867. 


Königliches Kreis: Gericht, I. Abtheilung. 


Fat 


2992, Nothwendiger Pitter 
Das zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Anſor ei 
Grunau gehörige Haus Nr. 262 daſelbſt, abgeſchätzt au 
ttl, 15 ſgr., zufolge der, nebit Hypothekenſchein in der Nene 


. 1 1 9 55 ſoll 
„ Vormittags 11 uhr, 


uni d 
au or mie ed vor dem H Kreisrichter Dr. 
Bart d bu fa Im RE N. 1 ſubhaſtirt wer⸗ 
Die unbekannten P werden 1 eſordert, 
155 zur W der Pr 455 ſpäteſtens in biefen Ter⸗ 
bar 170 eg 4 
rſchberg, den ärz 1 
önigl. Br; Bere bt. I. Abtbeilung. 
3027. ach ung. 
In unſer Samen- Mette 15 bet sub laufende Nr. 234 
die Firma: „Friedeuſohn“ 
zu Hirſchberg, und als deren Inhaber der Kaufmann Hey: 
mann Friedenſohn daſel ſt zufolge Verfü, ung vom 13. 
März 1867 eingetragen e 
Waage rg, den 13. März 186 
Königl. 1 1. Abtbeilung. 


2 tion. 


Mittwoch den 27. 15 c., von früh 9 und Nachmittag 
3 al 0 an, ſollen in Kunn: rsdorf Nr. 7, nehen dem Lapdhäus⸗ 
Möbel, Porzellan, Gläſer, elſern Küchen⸗ und Hausge⸗ 
5 1 baare Zahlung veiſteigert werden. 
berg. Cuers, Aukt⸗Comm. 


a Holzverkauf. 


Freitag den 29. März c., 8 von 9 Uhr 
an, een im Gaſtbof zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
Königlichen Forftrevier Arnsberg: 574 Stück Fichten Bau: 
und Nußbölzer gegen Baarzıblung in term. öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 

9 den 14. März 1867. 
Königliche — —— Verwaltung. 


neee Derwaltung, 
0 Holz Auktions Bekanntmachung. 


3 follen aus dem Groß herzo l. Oldenburgſchen N. 
Revier zu Stöckel⸗Kauffung, (Forſtort Mittelbuſck) am 258ſten 
März d. J., von früh 9 Uhr ab, öffentlich licitando ver: 


kauft werden: 
134 5 — hartes Schlagreißig, 
12 ck hartes Abraumreißig, 
1 Laer u. Scholz, 
15 Stück Birkenklötzer, 
100 Stück Btrkenſtämme und 
90 Stück Birkenſtangen. 
Mochau im März 1867. 
Has Großhergogl. f Oldenb, Ober : infpectorat. 


Wen n 


Am 26. März c. und folgende Tage, von 9 Mt 
Vormittags ab, follen in dem vormals Effmert'ſchen Hau 1 
Nikolaiſtraße Nr. 52 hier, die zur Kaufmann R. Noskeſche 
En, aſſe ea et Material: und W Ta at 
und Cigarren, Rum, verſchiedene Sorten Wein und Liqueure 
in Flaſchen, ſowie einige 3 Hausgeräthichaften 
und Bücher, gegen baare Seh ung verſteigert werden. 


Bunzlau, den 16. März 180 
Abend, Auct.⸗Commiſſar. 


Holz⸗ ⸗Auktions⸗Bekauntma 10 
us dem Orophernool. 2 a Forſt MR Pr 
Reichwaldau Ka Halbe Hufe) ſollen am 28. \ 
von früh = br ab e veiſteigert werden: 
u Sog . Schiele und 
si 35 
Mochau im März 


Das Glegbergegl. ibens. Ober — 
r 


Zu verpachten. 
2544. Meine zu Hermsdorf u. K. gelegene B ä 
iſt vom 1. April an zu 3 Vas ola 
auch für jeden andern Profeffioniiten. Näheres ge "pt 
ſitzerin verwittw. L. Walter daſelbſt. 


. Garten ⸗ Verpachtung. 


In Folge Todesfalles foll der ca. 1 Morg. große geg 
eder e Dom. Nate > 145. ſich 1 5 150 
an ein tener anderweitig v tet weiden 
e in bie Tebein an auf Me 


ſiger Amtsſtube Termin an au 

den a ärz c., Bormitlan 11 Uhr. 
udelftadt bei Kupferberg, den 17. Marz 1 
Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
Dien 


In guter Gegend Schleſiens wird ein, 


lebhaftes Waaren⸗ Geſchäft, 


verbunden mit Weinhandlung, zu pachten 
reſp. zu kaufen geſucht. 

Franko⸗Offerten mit Angabe des ungefähre 
Umfages, Räumlichkeiten ꝛc. nimmt die Erped: 
des Boten unter J. & M. entgegen. 303“ 


| Anzeigen vermiſchten Inhalts. > 


7 6 alloBualdog 
aul "gab “alnvay nee ur 509 
N 
pine aun Punypaliuuogg and “omgnulng ? el 
:qungal auouorlusgk aun n au aguı le 1 0 
m eic Flag gi gun FI ‘ET NG uf aa u 


2116. Wegen Negulisung des Nachlaſſes des veiſto 1 
Steinſetzmeiſter Heben N ah von ie werden a 11 


u 

jenigen, welche d, dert, bin 4 
9955 — b I ee nach Be 
Ebenſo zu hal abel 


Se an een wg e den zu gar orberunge 
12750 ar 


— — 
— nr 2 — — — — —ͤ—„-— . 


4 . 


iejerigen, welche an den Verstorbenen 
vermeinen, Son ag z ihre Anſprüche fo rt be 
melden. Soweit als thunlic, wird Zimmermeiſt 
1 N bie Wu 0e an . für uns Ehe 
Hlrſchberg, 1 . 


eb 
bezahl 
3 F 


A Ki Dankſagung. 
nlags früh den 17. März c. in der Lone as 


105 10 0 
Ku 0 im d, be d ER ö rat: nebäng 1 dis 


Bar em wir 8 Fapfuchet fallen dem Polizei: e 
mtmann Gläfer Wohlgebören 333 die get 
mes en grorbnung, ſowle ren löbl. Spritzenmann a im 
nice 90 einde Bärndor Y und allen Denen, die bierbei hülf⸗ 
i et . 1 den e an aha, 
aß er einen Jeden vor ähnlichen Schickſals⸗ 
Mn in Gnaden bewahren m 


. Uhmwald, den 17, März 1867. Die Ortsgerichte. 


x entlicher Dank. 
Inge praktiſchen Sale —5— Dr. Getzel zu Schmiede⸗ 
N elcher unfere am Nervenficher ar gm un . 
ii Mfg und ge gefahrvol erktunkt 16 K lde ven 

10 chtsvolle und forgfältige Bebanlen, in kurzer 
9 wieder herge 9 4 1 ſagen wir 1125 unſern 
e und innigſten D 

g bei Ebnit, im März 

Großgärtner r 1 und Frau. 


m Muſik⸗Inſtitut be ner. zum 1. April ein Cur⸗ 

nfänger und ſchon Unterrichtete, auch Ge: 
a len wen: lügel, Tafel⸗Piano, Pianino zu ſehr 
teifen A. Przibilla⸗ Tſchiedel. 


Penſions⸗ Offerte. 


Söll, mein Penſionat bin 
ich erbötig, noch einen die hieſigen 
de hei chenden Zö lug aus fat gebildeten Sende ar 
hin „ Ich verſpreche bemfelben Di berzlicfte Aufnahme 
Gebel Famile, treue Pflege für ſein geiſtiges und leibli⸗ 
dil un ſorgfältige Ueberwadung der Schularbeiten u. 
ai eri “ A ig er en gie n Flügelinſtrumentes. 
mündlich oder ſchr 
öde, Silben, . 


Menzel Jener und Rector emerit. 


8 a a * E en rg 45 
en ſollen, weiſt eine enſton na 
dler Herr udolph in Landes Shut. © 


Fuhrleute 


kan, he burgn t terb 
eee 


u in Din San en ſich von beut ab in mel⸗ 
aufe an ber Tu ade, nächſt der Langſtraße, 
Se der Ghom’jähen Fonditorel. 
8. am 18. März 1867. 
* O. Bayer, Rechtsanwalt und Notar. 


N bietmit Sebekihähk, meinem Bruder . 
en Naa etwas auf mich zu borgen, indem ich nichts für 


ezahle. Der 547 8 Kretſchmer 
x Bo berroͤhrsdo 
Mn Steohbüte — 


le ee 1 2 Modelle 
n S. 
a "he Bahr, alomon, 


= 
2 
a 
E 
= 
E 
— 


© 530 


—— 


3130. St te werden moderniſirt, gewaſchen, färbt N 
garnirt, Je ade 0 e pr el 4 


Rallert, 
wohnhaft dunkle Batak. 6 12 infa Landsberger. 


Es wünſcht Jemand ſich mit 8— 10000 rtl. 
an einem bereits beſtehenden, gut rentirenden Ge⸗ 
ſchaͤft zu betheiligen oder es kaͤuflich zu übernehmen: 

Gefallige Adreſſen erbittet man franco in der 
Exp. d. B. ſub W. H. Nt. 19 niederzulegen. 


3145. Wer an mich, oder an meine Bedienung, berechtigte 
8 en ir haben laubt, melde ſich in den Vormittags⸗ 
2 hr a N ſten d. M. bei mir. 

erer, 


11 119 aͤrz 1 
Ge, Hauptwann a. D. 


Hiermit erlaube ich mir meine 
Etablirung als Maurermeiſter 
in Bolkenhain ergebenſt anzuzeigen. 
Bolkenhain, den 11. März 1867. 
P. Steinberg, Maurermſtr. 


äh W. Nenner, 


Zimmermeiſter in Hirſchberg, 
Ja — 0 05 tr 2 er fein Geſchaͤft am Biefigen Platze 
ortbetreibt, bittet daher ein geehttes Publikum um gütige 
Aufträge und ferneres Vertrauen. 


2873. Vom 1. April c. ab werde ich in Görlitz ein tech⸗ 
niſches Bureau einrichten, in welchem alle Arten von Ver⸗ 
meſſungen und Nivellements auf das Pünktlichſte, Schnellſte u. 
Billigfte angefertigt werden ae gi Die bezüglichen Arbeiten 


man wR., den 12. März 188% 
Touſſaint, Königl. Feldmeſſer. 


Privat⸗Entbindungs⸗ Anſtalt 


conceſſionirt mit Garantie der Diseretion. 
Berlin, große 1 30. Dr, deal 


3014. 

1 bringe 1 ni öffe lichen S daß ich für 
meinen Tr Ku Hllpebrandt in Kaſchdorf, 
nichts 2 ahle 

rns dorf, | 4. Mätz 1867. Chriſtiane Hildebrandt. 


de Tag wird 9 rtu 
e da cn Siebenpanz in Warane 


2997. 


geſchieht nur bei 
G. Werner. 


Ebenſo findet man bei demſelben eine Auswahl der fein⸗ 


ſten Sachen. 


2987. 


3069. Die ſeit 45 Jahren wirkende 


Daterlandifche Fener-Werfich. -Gefellfchaft in Elberfeld | 


abt 
u. feſten Prämien Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, Getreide, Vieh u. Inventar gegen Feuers 


verſichert zu 


Die Anfertigung der eleganteſten Herren⸗Garderobe 


Nicht zu überſehen! 
Zur Nachricht diene hiermit, daß ich meine Buchbinderei noch 
dieſes Fach paſſenden Arbeiten annehme, wobei ich mir durch Billigkeit das 
verehrten Gönner zu erhalten bemüht ſein werde. 
Gleichzeitig erlaube ich mir auf mein Lager von Papier, Schreibmaterialien u. 
teriewaaren aufmerkſam zu machen, wobei ich billige aber feſte Preiſe verſichere. 5 
Th. Seidel, äußere Schildauerſtraße neben der Gymnaſium.— 


billigen 
Speciel macht ſie auf die günſtigen Bedingungen bei landwirthſchaftlichen Verſicherun 


Schulgaſſe Nr. 9. 


fortführe und jede 5 
Zutrauen mei 


Galas. 


nen, 
en aufmerkſam, bei de 1 
u 


Qnbgaebene Vieh auf den Feldfluren und auf den dahin und zurückführenden Wegen gegen etwaigen Bliſchlag verſichtt 


achzahlungen finden nie ſtatt. 


Die Entſchadigungen werden prompt ausbezahlt und wird jede nähere Auskunft unter Gratisbetändigund det 


eee und Bedingungen bereitwilligſt ertheilt von den Agenten: 


ob. Curtius in Alzenau, 
Wilh. Nitſchke in Bunzlau, 


Hermann Mattheus in Friedeberg, 
Gerichtsſchreiber Schöckel in Flinsberg, 
L. Elsner in Alt⸗Kemnitz 
Wilh. Nadiſch in Goldberg, 
Eruſt Zobel in Greiffenberg, 
B. Danziger in Haynau, 
T. Förſter in Jauer, 
Gerichtsſchreiber Vogt in Kauffung, 
Zimmermeiſter Wildner in Kreibau, 
Rendant Kühn in Ketſchvorf, 
Bürgermeifter Klemt in Kotzenau, 
Hermann Foerſter in Löwenberg, 
C. G. Rücker in Lähn, 
2284. Einem hoben Adel und hochgeehrten Publikum der 
N Volkenhain und Umgegend zeige ich ganz ergebenft 
au, baß ich mich blerſelbſt als Maurer me iſter etablirt 
babe. Durch Reellität und Solidität bei Ausführung der 
Maurerarbeiten werde ich mir ſtets das Zutrauen des boch⸗ 
geebrten Publikums zu ſichern ſuchen. 
Bolkenhain, den 25. Februar 1867. 2 
E. Reimann, Maurermeiſter. 
& 


Die Lungenfchwindfucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt. Adr. 
Dr. M. Rottmann in Manheim. (Francatur gegenſeitig. 


C. Jaeckel in Falkenhain, 
| 
I 


N. Straßburger in Liebenthal, 
Ernſt Menzel in Gießmannsdorf, 
„Arlt in Gnadenberg, 
Kilian in Kupferberg, 
ulins Müller in Nieder⸗Linda, 
entmeiſter Jüngling in Malitſch, 
Robert Lange in Markliſſa, 
Auguſt Zeſſack in Naumburg, 
Guſtav Ullrich in Pilgramsdorf, 
Gerichtsſchreiber Nutt in Röchlitz, 
Adelbert Weiſt in Schönau, 
Friedr. Nitſchke in Schömberg, 
C. Töpler in Spiller, 
A. Schiller in Wigandsthal, 
Petr din Müller in Modlau, 


4 0 Poſtexpediteur Grund in Probſthain. 


1536. Schnelle und ſichere Vorbereltung für das 


llährige, Hähnd.- u. Secmaun 


et a vorbereitet, ſeit 22 Jahren. 71 
u eue aufgenommen. g 

£ "Dr. Allliſch. Berlin, Gommandantenfit . 
3155. Abbitte! 

Die verleumderiſchen Redensarten, die gegen den 
Müller eirculiren, nehme ic als unwabr zurüd; 
ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich Abbitte im 
ſowie auch im Boten aus dem Rieſengebirge. PN 

Kratzbach, den 19, März 1867. € * 


ru 


Hierdurch beehr 


3122. 


mit dem heutigen Tage wieder beginne. 


Hirſchberg, den 17. Mär, 1867. 


| „ Bleichwaaren⸗Beſorgung. 
leichen a Rn 1 auch 1 5 Jahr 

0 en a N ® U 

nehme, Schönau, im März 1807, Friebr. Men, 


A 

5 dier derd. Kloſe, fo wie den Bauergulsbeſitzer Auguſt 

deine a, Vergleich 
k. 


Michelsdorf, den 12. März 1837. 
e Hoffmann, Reſtſtellbeſitzer. 


17 
im Ich Endesunterzelchneter habe den Hauebeſitzer und 
etmann Effenberg und den Haus beſitzer und 


Vm F. Seifert beide von hier, und zwar erſteren in 
Süden 8 : Ungelegenbeiten öffeailich ſcwer beleidigt. Wir 
| digte ſchieds amtlich rerſöhnt und leiſte ich deshalb den 
Jof Hermit öffentlice Wbbitte 


| rf, im März 1867. 


er N Karl Kae ſe. 


D Verkaufs Anzeigen. 
vebſt h Haus No. 69 zu Straupitz mit 3 Stuben 


5 Pumpe iſt aus freier Hand zu verkaufen. 309 
Gerberei = Verkauf. 


geri 80 zu Hohenfriedeberg i. Schl. gut ein⸗ 
ten ve Gerberei mit großem Gemüſegar— 
ber 1 Hofraum iſt ſofort veränderungshal- 
d 900 verkaufen. Anzahlung 1500 rtl. 
here Auskunſt ertheilt der Eigenthümer 
I Ang. Püſchel. 
nem Sein maſſtves W bäude in Hirſchberg, fei 
dich d bewohnt, auf pe arg N 
dam eller, 7 Stuben, 2. Kabinete, 2 Küchen und Boden⸗ 
in nden, ſich für Gefhäfisleute, wie Penfionäre 
. vertan gO"fligen Bedingungen mit oder auch ohne 
s durch W. W, in der Expedition des Boten. 


1 8 e ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die ſeit October v. J. 
Br Dislocation und Neubau ſiſtirten photographiſchen Aufnahmen in meinem neu errichteten, in 
er Beziehung den geſteigerten Anſprüchen der Gegenwart ausgeſtatteten 


photographiſchen Atelier, 
üußere Schildauer Straße, neben der evangeliſchen Stadtſchule, 


. We 


* 


Lol Das mir vorher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen bitte ich, auch in dem neuen 
rg mir gütigft angedeihen zu laſſen; durch befte und geſchmackvollſte Ausführung, billigſte Preiſe 
prompte Bedienung werde ich demſelben ſtets zu begegnen ſuchen. 


Hermann Bieder. 


3039. Freiwilliger Verkauf. 

Die Freigartennahrung No, 84 zu Volkersdorf, zu welcher 
circa 4 Morgen Ackerland guter Quali ät incl, eines Obſt⸗ 
gartens gehören, mit einem 2ſtöckigten Wohnhauſe, in wel⸗ 
chem 4 heizbare Stuben, 2 Gewölbe, gewölbter Stall und 
Scheune ſich befinden, an der Dorſſt-aß: nach Schwerta zu ge 
legen, vorzugsweiſe zum Handelsgeſchäft neeisnet, fell Behufs 
Aus inanderſetzung freiwillig verkauft werden und wird bier⸗ 
zu ein Termin auf den 23. April c. Nachmittags 
3 Uhr an Dit und Stelle anberaumt. 

Die Kaufbedingungen find bei den Unterzeichneten zu er⸗ 


ahren. 
* Auguſt Knobloch, Freigärtner in Volkersporf. 
Wilhelm Reinhold, Kanzliſt in Wigandsthal. 


2720. Ich brabſichtige meine Härtnerſtelle Nr. 11 zu Tieſ⸗ 

hartmannsdoef, wozu 44 Morgen Acker, Wie und Bufi 

N aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere i 
m Eigenthümer zu erfahren. 


3047. Die der hieſigen Brau⸗Commune gehörige, auf dem 
Burglehn⸗Platz belegene Brauerei wird zum Verkauf hier⸗ 
mit ausgeboten. 5 

Käufer wollen ſich bis ſpäteſtens in dem 
5 auf den 6. ap d. J., früh 9 uhr, 

im magiſtratuallſchen Sitzungs⸗Zimmer anberaumten öffenk⸗ 
lichen Bietungs⸗Termine melden. 

Es wird eine Bietungs⸗Caution von 500 T rn. erfordert. 
Die Kaufbedingungen find bei dem Direktor der Brau⸗ 
Commune Herrn Stadtälteſten Schittler und in der magi⸗ 
ſtratualiſchen Regiſtratur einzuſehen. 

Löwenberg in Schleſ., den 15. März 1867. 


3088. In einem Fabrikdorfe nahe an der Eifenbahn belegene 
Garten beſitzung iſt ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier 
Hand zu verkaufen. Dieſelbe hat ganz guten Ackerbau und 
ſehr ſchönen Wieſenwachs. Gebäude in gutem Bauzuſtande 
und eignet ſich für einen Bäcker und zu jedem Handelsbe⸗ 
triebe. Bei richtiger Zinſenzahlung können auch 1000 Thlr. 
zur erſten Hypotbek darauf ſteden bleiben. Näheres ift in der 
Expedition des Boten zu erfahren. 


3062. Eine Gaſtwirthſchaft, verbunden mit Bäckerei, in 


der ſchönſten Lige des Reſengebirges, mit 25 Morgen Areal, 
iſt veränderungsbalber zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere beim Gaſtwirth W. Anders im 
Schießhauſe zu Hirſchberg. N 


7 


o Gaſthof⸗Verkauf. 
Mein hierſelbſt am Markte gelegenes, ſehr 
beſuchtes Gaſthaus zur goldenen Sonne 
bin ich Willens, wegen Krankheit in meiner 
Familie zu verkaufen. 
Zahlungsfaͤhige Käufer belieben ſich gefaͤlligſt 


an mich zu wenden. A. Dauß. 
Sorau Ndr.⸗Lauſitz, im März 1867. 


8 Anerbieten. 


Ich bin Willens, meine zweigängige Waſſermühle mit 

eingerichteter Bäckerei für einen ſoliden Preis unter annehm⸗ 

baren Bedingungen zu verkaufen. Dieſelbe it faſt neu, liegt 

ohnweit der Kirche und dem Schleſſe und erfreut ſich guter 

Kundſchaft. Näberes beim Eigenthümer C. Hoffmann. 
Harpers dorf, Kr. Goldberg⸗Halnau. 


s. Schmiede = Verkauf. 


In einem großen Kirch⸗ u. Bauerndorfe iſt eine Schmlede 
mit 2 Feuern, ſowie ſämmtliches Handwerkszeug wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts ſofort zu verkaufen. Das Wohnhaus iſt 
voriges Jahr ganz neu und maſſiv gebaut, ſowie ca. 1 Mrg. 
drelſchnitfige Wieſe iſt dicht bei der Wirthſchaſt gelegen. Die 
Schmiede iſt frei von allen Laſten. Gebot 1200 rtl, Anzah⸗ 
lung nach Uebereinkunſt. Das Nähere auf frankirte Briefe 
durch den Güter⸗Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 


3156. Freiwilliger Verkauf. 

Das Neſtbanergut Nr. 29 zu Hennerst orf, Kreis Lau: 
ban, wozu 72 Morgen Areal (Acker, Wieſen und Buſck) ge: 
hören, mit drei guten Gebäuden, ſteht erbtheilungshalber preis⸗ 
würdig zu verkaufen. Das Nähere bei den Bauer Scholz⸗ 
ſchen Erben Nr. 29 daſelbſt. 


3009. Eine n 1 Meile von Neumarkt entfernt, ren⸗ 
tenfrei, mit 18 Morgen Feldacker, größtentheils Acker zweiter 
Klaſſe und nur 5 bis 20 Minuten vom Hauſe entfernt, iſt zu 
verkaufen. Außer den 18 Morgen Acker gehören noch 2 M. 
Garten und Wieſe dazu. Die Gebäude (Wodnbaus, Scheuer 
und Kuhſtall) ſind in gutem Bauſtande, von Bindwerk mit 
Lehm erbaut und mit Stroh gedeckt; das Wobnbaus iſt un: 
termauert Eingetragen find 800 ril. Hypotbeken⸗ Schulden, 
welche auch ſtehen bleiben können. Das Nähere iſt zu erfra⸗ 

en beim Gerichtsſchreiber Fellmann in Zieſerwitz bei 


eumarkt. 
Verkaufs- Anzeige. 


202. 


Meine zu Maſchendorf, Kreis Goldberg⸗Halnau, gelegene 
Schmiede in gutem Banzuftande, mit Obſt⸗ und Grafegarten, 
neb 4 — ndr or N so in gel De 

verlaufen. Das Nähere u erfabren beim Eigenthümer. 
N 1 1 . Fritſch, Schmiedemeiſter. 


6. Gaſthofs = Verkauf. 


In einer bedeutenden Kreis- und Garniſonſtadt Schleſtens 
2 ein mehr als 50 an re guter Nahrung beſtehender 

aſtbof unter günfiigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere 
Aus kunft an Selbſtkäufer vermitteln Selle & Mattheus 
in Liegnitz. 


542 — 


u Haus = Verkauf. 


- . 0 W 
Ein Eckhaus mit 14 Zimmern, 9 Fenſter Front, J zul 
ein dazu AN Seitengebäude mit 4 Stuben, e N 
maffto,, großen Hofraum mit Einfahrt, bin ich mil, 
Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand zu verkauf 
Näheres bei dem Eigenthümer gauet, 
Kleiſchermeiſter Handke in SZ 
2854. Die Erben des im vorjähr gen Kriege gebliebenen "g 


lle 
ſlellbeſizers Carl Hertwig beabſichtigen, dieſe Reſiſte 
48 und eine Wieſen⸗ Parzell von 1% Morgen zum ta 


von Nachmittag 2 Uhr ab in dem Hübner ſchen G 
öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Flſchbach, den 2 


rz 1867. 
ie Ortége richte. 


5085. Das Hane No. 170 zu Alt-Nemhls, an ver © 
gelegen, 3 zuvor Krämerei und jetzt das Sattler 
mit gutem Erfolge beirieben worden, iſt ous freier 
verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. Mi 
2991. Eine Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft mit 9 100 
De — 5 und Eu I 110 57 7 and ur 
alber bald zu verkaufen. Näheres zu erfragen bein } 
f Handelsmann Wilbelm Mesig zu Bietenhtil 


Tonnen⸗Canaſter, 4 
leicht und angenehm von Geruch, pro Pfund 5 | 


un gr., 

Sehwedter Nollen⸗Tabake ; 
billigſt bei G. Wiederman 
3119. am Ringe. 
3102. Nicht zu überſehen! 10 
„ 
5 alg n mmtlichem miedehand f 
zu Katte. f Kronlob, miedemei 
Hirſchberg, äußere Schildaurritraße, var! 74 
3135. Zwei Iadirte Kleiderſchränke, 2 Duz. Brettelſtühle ie 
Nuchtnub 2 ladlite Eu De Bettftellen, einen ee ) 
gefteichenen Tiſch und einen kleinen gebrauchten SH 
mit Pult weiſet billig zum Verkauf nach ale, 
G. Böhm, Tiſchlermelſter, im langen 5 Mi 


vr 
30er. Gin 8 e iacta See 
inigen dreißig Fu nge u verkaufen 4 
cuzen dl g Fu An aendern . Wer 


w Garnlaube Nr. 21 
find neue Sopha, ſelbſtverfertigte gute Mei, 


beſonders maſſiv birkene Schränke, Kommode. 


Stühle zu auffallend billigen Preiſen fertig ", 


ſſtel 
bekommen. H. Bittner, Tiſchlermei | 


Stammholz Verkauf. 
lötzern und Bauhol bel 7 
Nadelholz⸗Parzellen werden im Dominlal:*o Ede a 
liebenthal zum Verkauf ausgeboten. Darauf reflectiren pie] 
fer wollen ſich ea 105 a kl 8 4 
felben anweiſen und Bedingungen m Seh Sören 


i 


2511. 
Eine auch zwei mit ſtarken 


Hohenliebenthal, den 3. März 1867. 


— N . | 

1 Feld⸗ und Gemüſe⸗ Sämereien: 

an ufelrüben, große glatte Niefen: | Flachen, toch und gelb, 
hafferrüben, Möhren, Kraut, Gurken, Salat, Bohnen, Erbſen, Küchen- 


. ter, Wurzel: und Kohlarten, Gräfer für Wieſen und Parkanlagen zc. 
r — fund von allen Gattungen die verſchiedenen beliebteren Arten wiederum 5 a” vorräthig; ich garantirg 
n Keimfähigkeit und Original⸗Saamen von den berühmteften Züch 


— Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. Wil ibelm Scholz. 
ab. Pferde⸗Markt und Pferde⸗Verlooſung zu Frankfurt a. M 


Veh ig, Laut Programm des landwirihſchaftl. Vereins findet am Schluß des Pferde⸗ Marktes am Er April d. J. Alt Ge⸗ 
gung k. pr. Regie 775 der Verlooſung ſtatt. Die Gewinne beſt' hen demgemäß aus 
der ſchönſten Wagen, Reit⸗ und Arbeits⸗Pferden, 
a in au nebſt completten Geſchirren, wobei eine 
0 uipage mit 4 ſch önen Pferden und completter Schirrung. 
U einzu Außerdem vohftände Are, 2 Fahr: u. Reit⸗ BRENZ 1c. Aang der Sf, 20 2 Ih } gi find 
Gu wenn mit Sicherheit auf Zutheilung gerechnet werden fol. Nach Ziebung ſende ich 


Ber Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58. Frankfurt a. M. | 


5 Die Sen earte auf beſte Oberſchleſiſche u. Herms⸗ 
ware r Kohlen jeder Gattung befinden ſich bei Herren: 
an mann Urban, Langſtraße. Lederhaͤndler E. Forkel, Mühlgrabenſtraße. 
| Kauf dann einrich, Garulaube. Kaufmann E. Bärwaldt, Schulſtraße. 
Hoffmann, Schildauerſtraße. Kaufmann E. Stroheim, Schildanerſtraße. 


8 Siſchberg im März 1867. G. Dambitſch. 0 


Wi 5 e e ge e dm bene: Zwanzig Eichen⸗Klötzer 
— e e e e 
20 ee enen 
0,000 Gulden Hauptgewinn | Rother Traster- Wein, ee et 


855 Fassfrei, 34 Nassauer Maas (88-90 FI), 10 u, 12 Th, Pr,-Ct,, 
nbahn⸗ u. d 6775 Derselbe 24 Bord. Flasch. Kiste u. Fl. frei 3 u. 


6 
Der Betrag ist der Bestellung in Pr,-ct, gefällig beizufügen 
olehung am 1. April 186 oder pr. Nachnahme. 5 8 . 


* 2 ‚aällen folgende 1700 Treffer 7 be⸗ Die Adresse giebt die Expedition d. Bl. 3012. 
de Nn 9 0 Fan 5 . und 


nt ao 1. 10 40 5 ar In der Kalkbrennerei zu Ber⸗ 
1 ng 1 0 beo nul Im been der Ra bisdorf iſt täglich friſch gebrannter 


Ts 905 6 I 1 Ohio Öutung 844 Bau⸗Ackerkalkund Aſche dr En 


lbes — a. PR 48. Sechs ganze Looſe Thlr. 400 
) x De e mit AL Ser 6 mächtigung 3106 S ch 1 14 ib 
4 


Ge chnahme 8200 . Nein! effectuirt und er⸗ e 17 
ear De eminne france diz, Ein Pferd, iu warnen bare 50 
0 Mayer imc rankfurt Im. 3050. Zwei elegante, in Farbe und Figur ſehr egale Pferde, 


ö N letzter Ziehung fielen wiederholt mehrere Haupt: welche fehlerfrei, lammfromm, gut geritten und eh ind, 
Tah ehe von Aale fees decline Cle ah De e kaufe Auf vom Meine be nd e 
nau. 


S 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße 77, vis-A-vis den „drei Bergen“. 


ER EREETETETEETEENERE ET NEE ELTERNTEIL | 
n Mechten Baierſchen, ſowie den beliebten Leutmeritze“ 
Nunkelrüben⸗Saamen, größte Gattung, empfiehlt billigſt 

| Wilhelm Hanke. 
Herr Getreidehändler Becker in Seifershan hält hiervon FI 

ger zum billigſten Preiſe. | —— 


Hermsdorfer und Oberſchleſiſche Kohlen 
in ganzen Lowry's und jeden beliebigen kleineren Quantitäten, el 
pfehlen billigſt M. I. Sachs & Söhne. 
Rn Halk-Ofterte. 4 


e Von dem Kalkwerk des Rittergutes Sacrau bei Gogolin in Oberſchleſien, Haß | 
Amtsrath Madelung gehörig, iſt mir der Alleinverkauf des daſelbſt gewonnenen Kalkes für die ſäch N 
preuß. Lauſitz übertragen worden; ich offerire daher ſolchen den Herren Landwirthen und Bauuntemehe , 


In 100 Pfd. gebranntem Kalk vom 

Rittergute Sacrau b. Gogolin i. Schl. 
find enthalten: 5 

Bat. 92 , Pd. Tandiwirthfchaftlichen Areißvereing für das Königl. Sachf 


eee e ‚05 = 68 AR während andere Kalkſorten bedeutend weniger, in 
Phosphorſaͤure 0,0 = N bis Ctr. 46 Pfd. herunter, wirklichen Kalk enthalten. id} 
Schwefelſaͤure . Os = % Dem Curatorium der Verſuchsſtation zu Bommrig habe ich | 
Lösliche Kiefelfäure . 2, verpflichtet, den Kalk ſtets in gleicher Güte, wie von Hrn. Prof a 
In Salzſaͤure Unlösliches 1,45 Dr. Lehmann befunden, an meine reſp. Abnehmer zu liefern un 

* Nu arg N Nn 


N x den eintretenden Falles gefundenen Mindergehalt an Kalk, als ——— 
angegeben, Erſatz zu leiſten. f 
Bautzen, im Februar 1867. W. Mattheis. 


Comptoir: Reichenſtraße 83, neben dem Hotel zur Wein 


RI — 


trau 


Ovale Holzrahmen in allen Groͤßen, ſowie Photographierahmen in 
Auswahl. Geſang⸗, Communion- und Grabebücher find ſtets vorräthig in der Bu 
derei des (3020.) Th. Seidel, änfere Schildauerſtr. 


Zweite Beilage zu Nr. 23 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


20. Maͤrz 1867 


Das neue Herren: Garderobe: Magazin 
fi von H. Friedensohn, 
1 ö Schildauerſtraße Nr. 6, 

4 durch den Eingang ſämmtlicher für die Saiſon erſchienenen Neu⸗ 
heiten, va in Stoffen, als auch in allen zur Herren-Toilette 
5 orderlichen Gegenſtänden auf das Reichhaltigſte aſſortirt und vers 


ert daſſelbe bei reellſter Bedienung die möglichſt billigen Preiſe. 
. Durch Anſchaffung hinreichend tüchtiger Arbeitskräfte bin ich 
| een Stand geſetzt, jeden geneigten Auftrag in kürzeſter Zeit ſolid 
ud e 


legant auszuführen. H. Friedensohn. 


m Zur Confirmation 
empfehle ich alle dazu erforderlichen Artikel in reichſter Aus wahl und zu billigſten Preifen. 


Lmanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße 77, vis-à-vis den „drei Bergen“. 


die „Den geehrten Herren Landwirthen zeige ich ergebenſt an, da 
e erſten Ladungen Ruſſiſcher Leinſaat angelangt find un 
nbfehle zur geneigten Abnahme: Neuen Nigaer, Pernauer 
ih Windauer Kron Sie Leinſaamen in ausgezeichnet 
ner Qualität und billigftem Preiſe. 

a a Wilhelm Hanke in Löwenberg. 

Kan Von allen Sorten halten für die Gebirgs⸗Kreiſe Lager: Herr 
ufmann Rüdiger in Lähn und Herr Getreidehändler Becker 
Seifershau und verkaufen zu billigſten Preiſen. 

N Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Vogelkäſige Heimen g N ee 


100 utmann, Klempnermeilter. friſch geräucherte Heringe 
d eee an e 


Nez Ein Dunke 1 1 = .... 
dees uchs, ohne Abzeichen, 7 Jahr alt, ſehr 3044. Eine Strohhut⸗Plättmaſchine ſteht veränderungs⸗ 
5 lad braußbare We pf 00 71 auf ae gu halber billig zu verkaufe 0 eg 
. u rtl. 


n 
zum Verkauf. Preis 1 Liegnitz, im März. Steinmarkt Nr. 3. F. Teichert. 


3107. 
Modewaaren-, Damen = Buß: und Gonfectiond = Magazin 
habe ich durch perfönlich gemachte Einkäufe in den beften Bezugsquellen, mit allen für die rüh⸗ 
jahre: und Sommer Saiſon erſchienenen Meuheiten auf das Reichhaltigſte afjortirt. Die 
anerkannt billigſten Preiſe und ftrengite Meellität bleiben mein Prinzip, weshalb ich mein 
Lager einer geneigten Beachtung beſtens empfohlen halten darf. 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr. Nr. 77, vis-A-vis den drei Bergen. 


EN ERDE ERETNERT, RE REN 
Danunffogung. 5 
3001, Ueber 3 Monate litt ich an einer Wunde mit bedeutender Entzündung am Schienbein. lab, 
Aurathen des e Herrn Hennig aus Liſſa wandte ich die Univerſal Seife des Herrn J. Oſchinsty in Bre 
Carlsplaß 6, nach, Vorſchrift an. Bald verſpürte ich Linderung der Schmerzen und binnen einigen Wochen wurde ich 
meinem Fußübel ganz befreit. Dem Erfinder dieſer vorzüglichen Univeriel:Seife, Herrn J. Oſchinsty in Breslau, ſa 
dafür meinen wärmſten Dank. Fritſch, Schmiedemſtr. 5 
Neukirch, Kreis Breslau, im März 1867. Mile 
Seit mehreren Jahren litt meine Frau an ſehr hefligem Glieverreißen. Da die bisher nden | 
fruchtlos blieben, verſuchte meine Frau die berühmte Oſchtnskyſche Geſundbeits Seife, welche derſelben binnen Mi 
g eit die Geſundheit wiedergab. Dies ähnlich Leidenden angelegentlichſt empfohlen, jage ich Hrn J. Oſchingen 
reslau, Karlplatz Nr. 6, dem Erfinder dieſer wohlthuenden Seifen meinen beften Dank. 5 
Beuthen O.⸗S., den 12. Februar 1866. M. Tichaner. 
J. Oſchinsky's Gefundheits⸗ und Auiverſal⸗ Seifen 
find zu haben: 3 In Hirſchberg bei A. Spehr. - 9 
Bolkenhain: Marie Neumann. 5 W. Siegert. eiburgs A. Süſſenbach. Friedeberg a. G.: J. 6 
iedland: 9. Jam. Görlitz: Th. Wiſch. Goldberg: B. Ar. Greiffenberg: C. Neumann. Haynan: Gauben 
ohenfriedeberg: Kühnöl & Sohn. Jauer: H. Geniſer. Landeshut: C. Rudoloh. Lähn: % Helbig. 20600 
„Nordhauſen Liegnitz: G. Dumlich- Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Striegau: C. B. Kamſz. Si 
L. Linke. Schweidnitz: G. Opitz. Schönberg: A. Wallroth. Waldenburg: J. Heimhold. Schönan: © 


* 
14 


— 


e Grover & Baker's i 
ahmen Eompännie in New: Jork 

offeriert 5 
u ermäßigten Preiſen bal 


ihre anerkannt beiten Nähmaſchinen⸗ Fabrikate und fi 
ſtets Lager von allen Sorten Nähmaſchinen ſowohl ſh 
gewerbliche Zwecke, 90 

als auch ganz beſonders für den l 
Familiengebrauch, i 

verſehen mit allen neuen Vorrichtungen, als Säumer Soutacheh, | 
Schnureinnäher, Bandeinfaſſer, Faltenleger, Wattirer ꝛc. c.“ 
ihrem General ⸗Agenten Ei 
Hermann Manasse in Berlin, 

Markgrafenſtraße Nr. 62. 


I Friſ chen Kautabak empfiehlt 
3147 


4 Friedrich Hoffmann. 


3024. Bei dem fi 
jetzt fo billigen Preiſe des Petro⸗ 
S Sierre Feine zit, 01 ampen, complett 
1 


1 ocke und Cylinder, zum Preiſe von 20 und 
Sgr., die ſehr See brennen: 

€ ebig, Klempnermeiſter 

| nn am Burgthore Nr. 13. 


% ieh 
m, Carl Schöning's 
| Nähmaſchinen ⸗Fabrik in Berlin 


em 4 ? 
an, ihr Fabrikat, welches bereiis in den meisten Ländern 
a Nane ft, für Herren: und Damenſchneider, Schuh 
San. Sattler, Gorfet: u. Mützen macher u. für den 
Ni Agebrauch zu den ſolideſten Preiſen unter Garantie 
dederlage fur Hirſchberg u. Umgegend 
el Carl Scholz, Schneidermeiſter 
I in Hirſchberg, 


Mit ; Er 

bub auf vorſtehende Annonce erlaube mir etgebeuſt 

nter babe „daß von ollen verſchiedenen Nahm aſchi en 

diupfehle e une dieſe zum Fabrikpreiſe dem geebrten Publikum 
galbie aveln und einzelne Maſchinentbeile find ebenfalls 


In ebd. i { i 

9, die Gangart der Maſchiren, welche bei deren 
aer Conſtruetion leicht faßlich iſt, bin ich auch bereit, 
gen Nähunterricht ꝛc. zu eribeilen, und biste, mich 
zahlreichen Auftragen zu bees 
Carl Scholz, Schneidermeiſter. 


En Markt No. 22. ht 
de Einige tauſend Schock ſchöne, freigewach 

8 reſjahrige Bırtenpflangen verkauft billig 
orſtverwaltung zu Conradswaldau, Kreis 

. Richel, Förſter. 


547 


Eine Partie Flachs und Werg 


it preismäßig abzugeben durch 

3022. N G. Dambitſch am Bahnbof. 
2875. Der Beſitzer von ein Paar Pferden 
beabſichtigt dieſelben zu verkaufen und würde 
einen Landwirt, bei dem ſie richtige Behand⸗ 
lung fänden, hinſichts des Preiſes bevorzugen. 

Näheres unter Adriſſe K. K. durch die 
Expedition des Boten. 


299. 130 Sorten ſchönſter Roſen empfiehlt zu 
geneigter Abnahme bei billigen Preiſen 
Wilhelm Riedel, Handelsgärtner in Goldberg. 


28925. Jagdhund Verkauf. 
ine braune, ſehr gate Vorſteb hündin, nicht alt, welche 
feſt ftebt, gut apportitt, zur Waldſchnepfen⸗Jagd vortrefflich, 
wie auch fürs Raubwild gut ift, verkauft 
. der Revierförſter Schneider. 

Gsorgenthal bei Gröditzberg, den 10. März 1867. l 
2125. Wer fein Haar von den läſtigen Schinnen zu befreien 
wünſcht, den machen wir zur Reinigung des Haarbodens auf die 
rühmlichſt bekannte Ir. Alberti's aromaliſche Schwefel⸗Seife 
aufmerkſam, welche zu Waſchungen und Bädern bei den ver⸗ 
ſchiedenartigſten Haut: und Nervenkrankheiten ſich überaus 
wirkſam bewieſen, und nicht nur als das billigſte (à Paket von 
2 Stück 5 fgr.), ſondern zur Entfernung der Schinnen auch 
als das beſte und unzweifelhaft wirkſamſte Mittel bereits ſeit 

ahren ſich bewährt hat, deſſen wiederholter Gebrauch auch 
icheren Schutz bietet gegen vas krankhafte Ausfallen der Haare, 
wobei wir die gleichzeitige Anwendung der berühmten Dr. 
von Gräfe's nervenſtärkenden Eispomade, zur Erzeugung 
eines ſchönen und kräftigen Haarwuchſes beſonders empfehlen. 
Beide Artikel, die mehrfach ganz wirkungsloſe Nachahmungen 
erfahren, werden nur allein ächt von dem Königl. Hoflief. 
Eduard Nickel in Berlin (Depot in Hirſchberg i / Schl. nur 


bei Fr. Schliebener) geliefert . 


Augenkranken! 


Das mit Allerhöchſter Conceſſion beliehene 


weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser 
wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verfandt durch 
den alleinigen Fabrikant Traug Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den 
errn Herrm. Zſchetzſchingck in Hirſchberg, 
errn Carl Schubert in Bolkenhain und Herrn 
M Matſchalke in Goldberg ermächtigt, 
1 für mich anzunehmen. 


Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 
glücklichen Erfolg. 2 809, 
Stets erneuetezzemeiſe der ausgezeichu. Heilkraft. 

Sr. Wohlgeboren bitte ich, mir gef. (bier folgt Auftrag) von 
Ihrem Dr, White’s Augenwaſſer zu ſenden, da meine Augen 
auf das eine Flacon gänzlich bergeſtellt find, u. ih mir fortan 
dieſes heilſame Mittel in Reſerve halten will. 

Mühlen a. N., II. Juni 1865. Chriſtiane Berner, 


—— 


1 von Bergmann & Co., wirkſamſtes 

Theerseife, Mittel Gehen alle Hautunreint;,feiten, 
empfehlen a Stück 5 Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg, 

Guſtav Geißler in Friedland. 

Chr. Soliberfuh ir Schmiedeberg. 

G. Kunick in Bolkenhain. 

A. Leupold in Neukirch. 

Schmiedel in Schönau. 

240. dalbert Weiſt in Schönau. 


3132. Ein neuer Wirthſchafts⸗Wagen ſteht zum Verkauf 
in der Schmiede unterm Boberberge bei Meier. 


Friſch gebrannter, guter 


Bau⸗ und Acker⸗Kalk 
iſt in der derrſchoftlichen Kalkbrennrerei zu Wünſchendorf 
zu haben. 3042. 


2655. Friſcken Amerlcanischen Prerdezahn- Saat- 
Mais, ſowie alle Arten laud⸗ und forſtwirthſchaftlicher 
Sümertien beſonders rothen und weißen Klee, Franzöͤſiſche 
Luzerne, Thymotbe, Rb ygras, alle Arten Runkeln, Kieferſag⸗ 
men und ächten Peruanischen Guano empfehlen 
zu den billigſten Preiſen unter Zuſicherung bekannter reeller 


Bedienung. J. F. Poppe & Co. 
Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nr. 37. 


, REPRFEFLPLEPSLPEFTGEERSPPLFL 


Am 1. April 1S67. 
Ziehung der Credit⸗Looſe. 


1700 Looſe erhalten 1700 Gewinne, worunter Haupt⸗ © 
treffer von fl. 200,000, 40,000, 20,000, 2 mal 
5000, 2 wal 2000, mal 1500, Amal 1000, 37 mal 
400 1c. Der geringſte Gewinn iſt fl. 160. 
® Hierzu koſtet: 

5 Ein Viertel Loos rtl. 1. Ein halbes Loos 
5 rtl. 2: Ein Ganzes Loos rtl. 4. Sechs 
5 Ganze Vooſe rtl. 20. 8 
08 Gewinngelder und Ztehungsliſten werden nach Ent: 

ſcheidung ſofort zugeſandt. Pläne ſind gratis zu haben. 
> Srfälige Aufträge beliehe man baldigſt direct 
0 


zu richten an ; 1 
8 Jacob Lindheimer junior 
© 2806. in Frankfurt a. M. 
BRPLERDPEERBPERPELEENPLRBPEDDR 

* 2 N 1 
Für Unterleibs⸗Bruchleidende. 
2529. Schon fett langen Jahren iſt ver Unterzeichnete im Be: 
ſitze einer Bruchſalbe, die er in feiner Um gebung mit außeror⸗ 
dentlichem Glück vielfach angewandt bat. Fortwährenden Auf: 
munterungen von Geheilten nachgebend, tete ich damit vor 
einen weiteren Wirkungskreis und empfehle dieſcs vorzügliche, 
durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen Bruch⸗ 
leidenden. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, 
und iſt man bet Anwendunz deſſelben keinerlei Unannehmlich⸗ 
keiten eusgefebt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1½ Thlr. 

urant. 


preuß. j . 
Gottlieb Sturzenegger in erison (Schweiz.) 


S8 ech 


2 


Sch ccc 


SERPPIER 


DIT m 


1491. Dr. Pattiſons Gichtwatte lindert fofort v. MI 


1 * Gicht, 
Bheumatismen 


Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Gliederceißen, Rüden: und 
denweh u. ſ. w. 

In Paketen zu 8 und 5 fer. zu haben bei 
rau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
duard Temler, Brüterftr. in Görl'g, 40 

Louis Simons und L. Namsler in Goldberg 


2719. Zwei gute Flöten und 2 Waldhörner mit FI 
verkauft H. Höter in Lähr- 


Zwei Pferde, Braunen und Rappen, letzteres 2½ Fi 
alt, ſtehen in No. 17 zu Kunnersderf zum Verkauf. 3030 
1797. kachſtehendes Anerkennungsſchreſben aus, 4 
Schweiz über die Bewährhelt des R. 2 Daubitz (dr 
Bruſt⸗Gelée ging dem Fabrikanten deij.Iben, Apoth N 
R F. Daubitz in Berlin, zu: : 
Vernex⸗Montrenx, den 15. Janvar 1807. 
( saw) „Penſion Bolandais.“ 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 


Das mir ſ. Zt. geſandte Bruſt 2 Gelee 
leiſtet mir gegen meinen hart?“ 
näckigen Huſten vortreffliche 
Dienſte, auch vermindert es die 
damit verbundene Athemnoth⸗ 


deshalb erſuche ich Sie, mir wieder um gehend 5 Ri 6. 


dieſes ausgezeichn. Bruſt⸗Ge 


zuſenden zu wollen. 
Den Betrag dafür ic. y 
Mit aller 


achtung 
Veel 


N. F. Daubitz' ſches Bruſt · Gelee 
allein nur fabricirt von dem 
Apotheker N. F. Pauditz in Berlin 


ſowie „Daubi 25 


empfehlen die alleinigen Niederlagen von: BE 1b 
irſchbergi A. Edom. Neukirch: Alb „1 
re 8. Al. Dittrich. Reichenbach: Nobert Math 
Boltenhain: G. Kunick. mann. Goliber 
Feder: ez C. Wanke. . 4 
0 Heinr. Leuner. fuck. 1 
x Elgar, eigen, 5 


dal erg: 9 1 22 
U. K., N. 1 
= orfur: E. Gebhard. Schönau is: mn. Hreiffe I 


ohenfriebeberg eee weidn 
Jauer: Franz Gartner. gg es 
andeshul: E. Rudolyh. Steinſeiffen: 7 6 ritſch 
Liebau: J. F. Machatſcheck. Marmbrunn: G. . W 
Töwenberg: C. H. „Eſchrich. N 5 


1 Ein Dampfkaffeebrenner in noch fehr 
0 ranchbarem Zuſtande iſt preiswerth zu ver⸗ 
aufen bei Oswald Heinrich 
. vorm. G. A. Grinamutb. 


3104. Nan 8 
deiſef 1 Verkauf eines gut beſtar denen Klaviers (Flügel) 


er ach der Muſiklehrer Herbig in Warmbrunn. 
on den ſo ſehr beliebt gewordenen und für Huſten 
und Heiſerkeit ſich gut bewährten 


5 alz- und Anis⸗Bonbons 
5 friſche Zuſendung f 


ieee am Ringe: 
ca Lauf- @efuhe 


1 Zickelfelle 


1 zu den höchſten Preiſen in einzelnen ſowie in gan⸗ 
Uantitäten 


C. Hirſchſtein in Hirſchberg, 
dunkle Burgſtr. Nr. 16. 
Zickelfelle IE 


d 
Mu gekauft und rafür die höchſten Preiſe gezahlt. 
0 A. Kriſteller. Müblgrabengaſſe No. 29. 


Ein Uhu 


* zu kapfen geſucht vom 
0 Förſter Klinder ia Lorzendorf p. Meitkau. 


If Brillanten, Diamanten, Perlen, 
Fold, Silber, Münzen x. kau⸗ 
Iſen u. zahlen die höchſten Preiſe 


n Guttentag & Co. 
Breslau, Breslau, 


\ Riemerzeile Nr. 9. Riemerzeile Nr. 9. 


| gu vermietben. 
dar Zwei ausmöblirte Stuben, beide mit Kabinet, ſind 


„ underweſtig zu vermielben. 

er C. Michael, Salzgaſſe No. 98. 
Un ine Stube mit Laden rebſt Werkſtelle für Tiſchl 
Ri 97 Vermiethen in Nr. 9 an der 2 un 


an, Eine Wohnung von 2 Stuben 
5 „großer beller Küche, 
ben und nötbigem Beigelaß iſt vom 1. April ab zu ver⸗ 


bel G. Hertzog. 
Boberberg Nr. 4. 
Eine 


bequeme Wohnung von 2 oder 3 Stub 
dee Beigelaß, iſt Aueugaſſe in der früheren Sie: 
zu vermiethen und fojort zu beziehen. 


— 5349 


En 


— 


3057, Die erſte Stage, ein Verkaufsladen nebſt Gewölbe, i 
eine Stube nebſt Alkove, und eine möblirte Stube nebſt Alkove 
an der Promenade, find zu vermiethen und bald zu beziehen 


innere Schildauer Straße No. 9 bei C. Ener. . 


R/ / „1 Sa Nee ZT Er 
2795. Eine möblirte Stube mit Alkove iſt bald zu beziehen 
um Schildauerthor bei R. Korb. 


3089. In Nr. 31 in der Schützenſtraße iſt der 1. Stock zu 
vermiethen und zum 2. April zu beziehen. ; { 


2128 Ein gewölbtes S 


Nr. 86 zu vermiethen. Näheres bei Fritſch · 
3037. Zwei croße berrſchaftliche Quartiere find zu ver⸗ 
miethen und von Jobannti d. J. ab zu bezleben 
beim Maurermeiſte'r Wehner in Wambrunn, 
Hermsdorfer Straße Nr. 90 und Nr. 8. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3029. Als Wirthſchafts Schreiber findet ein junger 
Oekonom, der feine Lebrzeit erſt beendet oder hoͤchſtens ein 
Jabr als Wirtbſchafts⸗ Schreiber conditionirt bat und nicht 
zu hohe Anſprüche anf G halt macht, auf einem größeren 
Dom. Johanni Unterkommen. — Meldungen ſchriftlich unter 
A. B. poste restante Gnadenberg. 


3125. Ein tüchtiger Photograph findet zum 1. April 
in meinem Aten Ber anten Gel 4 dauernde Stellung. 
Bei ſchriftlichen Anmeldungen iſt das eigne, ſelbſtgefertig 
Portrait beizulegen. 5 van Boſch. 


2849. Zwei erſte Geiger, einen zweiten und erſten 
Oboer ſucht Großmann, 
| Director des Görlitzer Stadtorcheſters. 


3139. Ein ordentlicher Gärtnergehülfe, der mit Miſtbeet⸗ 

treiberei gut bewandert iſt, findet bei gutem Lohn eine dan: 

ernde Beſchäftigung beim Kunſtgärtner Huerdler 
in Hirſchbero. 


2996. Ein tüchtiger Hoſenſchneider, der zugleich die Ma⸗ 
ſchine zu führen verſteht, kann ſich melden bei 

Hirſchberg Schl, Schulgaſſe 9. G. Werner. 
3126. Ein Tiſchlergeſell, auf Stuhl: überhaupt auf ge⸗ 
ſchweifte Arbeit eingerichtet, findet dauernde Arbeit bei 
Hirſchberg, Prieſtergaſſe Nr. 19. H. Bittner, Tiſchlermſtr. 
2869. Ein ordentlicher Weißgerber Geſelle (Sämiſch⸗ 
Gerber) findet dauernde Arbeit beim 

Welßgerbermeiſter F. Büttner in Schönau. 


50 Maurergeſellen u. noch meh⸗ 


rere Lehrlinge finden bei mie dauernde 

Arbeit. — Geſellenlohn durchſchnittlich 15 far. 

Stundenarbeit extra. M. Altmann, 
Hirſchberg. 28683. Maurer- u. Zimmermſtr. 


9775 Diener geſucht. 


Ein vongeliſcher, unverheiralheter, herrſchaftlicher Diener, 
mit guten Zeuanifien über feine Moralität und bisherigen Lel⸗ 
ftungen, der beim Militair gedient hat und in der Tiſchbe⸗ 
dienung gewandt iſt, findet zum 1. April bei mir Stellung. 

Meldungen perſönlich. 
Leipe bei Bolkenhain. C. F. Kramſt a. 


TE 
74 


7 


4 m a 


3046. Maurer⸗Polirer, ſowie auch Manurer⸗Geſellen 
deter men Arbeit bel kom Mane H. Feat 
0 in Hermsdorf bei Goldberg. 


3072. Ein Haushälter kann ſich melden bei 
Hurſchberg in Schr.. . Urban, 
Ein junger, kräftiger Menſch, 
welcher fahren kann und über ſeine 
Brauchbarkeit und Nüchternheit gute 
Zeugniſſe hat, findet zum 1. April c. 
als Haushaälter und Kutſcher 
einen Dienſt bei 


verw. P. John geb. Roehr 
3045 in Schmiedeberg. 


2766. Auf dem Dom. Nieder ⸗Würgsdorf bei Bolkenhain 
finden ein Kutſchenſtaller und 2 verh. Pferdeknechte 
fofortiges Unterkommen, oder auch zum 1. April. Perſön⸗ 
lichkeiten, welche treu und nüchtern, ſowie keine Zugvögel find, 
können ſich unter Vorlegung ihrer ur bet mir melden. 


Schütz, Sequefter. 
mit guten Beugniffen?v:rle: 
Ein Pferdekn echt, hen, findet or einen Dienſt 
in der Waldmühle zu Ketſchdorf. 3061. 
3100. Einer Köchin in geſetzten Jahren, welche eine bür⸗ 
gerliche Koſt zu bereiten verſteht, weiſet einen Dienſt nach 
Friedr. Seidel in Hirſchberg, lichte Burgſtraß'. 


' Perſonen ſuchen Unterkommen 
3060. Em junges, wirthſchaftlich erzogenes Mädchen, wit 
der Küche, Wäſche und allen häuslichen Arbeiten vertraut, 
lucht zur Unterſtützung einer Hausfrau oder Führung einer 
Wirahſchaſt bei beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Eintritt 
kann nach Uebereinkommen erfolgen. 
SGütige Offerten nimmt die Expedition des Boten unter 
Chiffre u. 50 entgegen. 


f Lehrlinge - Gefude 

3021. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt bat die Sattler: 

und Wagenlackirerei zu erlernen, kann ſich melden bei 
Hirſchbere. R. Wipperling, Wagenbauer. 


3033. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verfetener 
Knabe, der Loft hat die Handlung zu erlernen, findet zum 
1. April in einem Spezerei⸗, Material und Farbe 
waaren⸗Geſchäft ein Unterkommen. . 
Franko⸗Adreſſen F. B. nimmt die Expedition des Boten 
zur Welterbeſört erung an. 


rat gen 4 4 
sw u Ein Lehrling 
wird für eine Buchhandlung in einer Krelsſtadt zu bal⸗ 
digem Eimiritte unter billigen Bedingungen geſucht, und iſt 
ihm Gelegenheit geboten, dae Geſchäft mit allen Nebenzweigen 
indlich zu erleinen. Koſt und Wohnung im Hauſe des 
tinzipals, Adreſſen an die Exped. d. Bl. 


3016. Einen Lehrling ſucht 
Sattlermſtr. Friedrich zu All⸗Kemnitz. 


ö 1 
2025, Cin junger Daun, welch Luft het die Sang 
ſchaft zu erlernen, findet gigen mäßige Benfions: Jarl 

Aufnahme. Franko⸗Adreſſen J. . nimmt die Exped. d.?“ 
zur Weiterbsförverung an. 


7 

3143. En Knabe rechteicher Eltern, der Tuff bat Nellne'“ 

zu werden, kann ſich melden im Preußtſchen Hof bei j 
Schmiedeberg. Nuvypert⸗ . 
3079, Ein Knabe, der Luft hat Tiſchler zu werden, lan 

bald oder Oſtern in die Lehre treten bei „Rol! 

Kl. Liebenthal. Tiſchlermeiſter. N 


3038, Für mein Epegerei:, Weln⸗ und Detitatefiens Gel 
ſuche ich einen gerandten und geweckten Lehrling, Sen 
rechtlicher Eiern. Eine hübſche Hanoſchriſt iſt erwünſcht. 
Jauer, im März 1897. udwig Koſch⸗⸗ 
2881. Ale Wirtbihafts-Gleve findet ein jurger Da 
gegen Per ſionszahlung bald oder fpäter eine gute Aufna) 
zu Hertwigswaldau bei Jauer. . 3 
Das Wirthſchafts ⸗ Am 


2870. Einen Lehrling, womöglich vom Lande, ſucht 4 
Bolkenbaln. der Tiſchlerwüür. H. Seidelma n 
2919. Ein Snabe seitlicher Eltern, welcher Luft Hu 
Klempner: Profeffton zu lernen, findet ſofort oder zu co 
ein Unterkommen beim 2 G. f Kr. 40 
in Striegau, Wittiggaſſe Nr. #7 
9005. - 3 
Gefunden sit | 

0 


Am 10. d. M. bat ſich eine Heine ſchwarz⸗ und weihen 
0 zu mir abr 1 re kann * gegen 3 7 
der Inſerttons gebührey und Futterkoſten abge 4 

beim Schmiedemſtr. Thamm in Schwarzwald ö 
i Landesbut. 5 


Ein zugelaufener Dachs hund kann gegen ofen Era, 
abgckelt eden beim Böttcher Siebenhaar in Lander 
3041. Gefunden er 

Am 27. Jenxvar d. J. Abends ſſt unterzeichneten 8 v 
Hohberge ein Unterwurf gefunden worden. Verlier Sun N 


denfelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ Gebühren 
vier Wochen in Eapfang nehmen bei ffen. 


Beer, Schmiedemeiſter in Ober- Schmollſe . 


Abhanden gekommen. 
b. N. 


Einen Thaler Belohnnns 6 

erbält der, welcher zur Wiederlangung einer am 1 Peu 

auf unerklärliche Weile entihwundenen, einem meinen rab 

onair gehörigen ſilbernen Cylinderuhr (bez. trous Captor, | 

verhilft. Vor Ankauf wird gewarnt. Tielſch, 
Seidorf, den 14. März 1867. 


Verloren. vor b 
3064 Am 17. d. M. iſt einer armen Frau von Geld 
Burgſtraße bis zur katholiſchen Kirche ein geſtg nden m 
beutel mit einem Vereinsthaler und 29 Sgr. a ha 
kommen Der ehrliche Finder wird dringend gebeten, 
in der Expedition des Boten abzugeben. 


. i in 9 
Vergangenen Donnerſtag iſt mir mein Noti buch 1 
berg adhanden N Ich rſucht den Finder de 
mir daſſelde gegen 15 Egr. Belohnung zurü 


ür j li los 1 
oe jeden in er 18 —— Heuslaelol. 


3136. 


— 


wol. Vorigen Sonnabend, den 16. er einem armen 
meter jehs Stück rotbgeſtrelſte Bettwäſche, in ein Kattur⸗ 
OA gepackt, auf dem Wege von Werners dorf bis Herms⸗ 
af u. K verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine 
ungemeſſene Belobr ung durch ben i a 
5 Mangelmeiſter Dittrich in Wernersdorf. 
0 Geld verkehr. 
* Auf ein ländlich: Beſitzung, ganz ſicher zur 1. Hypo⸗ 
ge werden 600 Thlr. geſucht Darauf Aeflekiirende mögen 
iv lie Adreſſen in der Buchhdl, des Herrn A. Hoffmann 
1 


ar ner. 
Auf ein Fabritgedäude im Gebirge, gerichtlich abgeſchägzt 
c) Dale, wid cin apa von 2000 — 6000 Thlr. 
©, len Stelle geſucht. Offerten werden unter der Chiffre 
beo ste restante Warmbrumn erbeten. 3038. 

det „00 Thaler ſind auf ein ländliches Grundſtück bal⸗ 
ag i. Näheres ertheilt der Buchbinder Scholz 


iR nau. 

am f 150 Thaler 

9 dad, Revange und Sicherheit in 200 Tolr. Rey tenbriefe 
ö Gee bis 1869 als Darlehen baldigſt geſucht. 

Aallge Offerten in der Expedition des Boten. 


dei dem Vorſchuß Verein in Schönau 
N irberzeit Capitalien angenommen und mit fünf 
Ii verzenſt, Spareinlagen dagegen mit vier Prozent. 
dude. näheren Bedingungen And durch den Rendanten, 
i ann Julius Mattern daſelbſt zu erfahren. 
Der Vorſtand. 


N 900 V Ir find auf ein ſicheres Grundſtück hypo⸗ 
& + thefarijch zu verleihen und können jederzeit 

er Npfang genommen werden. Das Nähere zu erfahren in 

uchhandlung des E. Rudolph in Landeshut. 


0 


=> 


„ 1000 Thlr. 
neigen find bald aus zuleihen durch G. Feiſt. 
y Salzſellerei in Friedeberg a/ O. 


Ginla dungen. 
| Arnold's Salon. 
f m N Donnerſtag den 21. März: 
Beorfeier des Allerhoͤchſten Geburtsfeſtes 
6 Sr. Majeſtät des Königs: 
r 


oßes 


r des Allerhöchſten Königl. Geburtstages, der 
zur Tanzmufſik ergebenſt eln 
G. Schneider im Kronprinz. 


a an Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des Königs 
IR A0 Freitag den 22. d. M. zur Tauzmufik ganz erge⸗ 


itf, euchner in der Brückenſchenke. 
* berg, den 18, wur 1887 * 


55 


— | Wurſtpicknick. 


3055. Auf Mitiwoch den 20. d. M. des Morgens zum Well. 


fleiſch und Wellwurſt, des Abends zum Wurſtabend⸗ 
brodt ladet ganz ergebenſt ein 
M. Bucks im geldnen Anker. 


3083. Zur Feier des Allerböchſten Königl. G⸗burtstages den 
22. März ladet zur Tanzmuſik ftreundlichſt ein i 2 
G. Friebe im Kynaſt. 


3112. Donnerstag den Alften d. Mis. ladet zum Wurfi⸗ 
und Pöckelfleiſch Abendbrot ergebenſt eln > 
P. Haertel in der Sonne. 


Den 22. d. M., am Geburtstage Sr Majeftät 
des Königs: Eſſen nach Belieben, Tanzmuſik, 
bengaliſche Beleuchtung; es ladet freundlichſt ein 
3111. Thiel im Landbans zu Cunnersdorf. 


die drei Eichen 


ladet zur Flügelmuſik den 22. März zur Feier des Königs⸗ 
Geburtstags ergebenſt ein A. Sell. 


3142. Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs ladet den 
22. zur Tanzmuſik ganz ergebenft ein 
ruſt John, Gerichts⸗Kretſchampächter 
in Grunau. 


= Scholzenberg. 

Zur Geburtstagsfeier Sr. Maj des Königs, 
Freitag den 22. d. Tan zmuſik bei ſtark 
beſetztem Orcheſter. HI. RNosemann. 
Zur 70 jährigen Geburtstagfeier Sr. 
Majeſtät des Königs von Preußen, 
Freitag den 22. März: 3129. 


Abendbrot & la Carte. 
Um zahlreichen Beſuch erſucht 
achtungs voll A. Wittwer 
Warmbrunn. im Ruſſiſchen Kaiſer. 


Warmbrunner Reſſource. 


Sonntag den 24. März c. vor dem Kränzchen Concert 
des Herrn Muſikrireclor Elger mit feiner Kapelle. j 
3074. Der Vorftand. 


3113 


3114. Sonntag den 24ſten d. M. 7tes Kränzchen von der 
Warmbrunner Kränzchen⸗Geſellſchaft auf dem 
rn 8202; wozu ergeberft einladet: 

äfte werden angenommen. Der Vorſtand. 

ur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs 

ne den 0 U ladet nigs, 

it in die Brauerei zu Lom nitz ergebenſt ein 
Baumert, Brauermeiſler. 

3153. Zum Allerböchſten Geburtstage Sr. Majeſtät des 

Königs ladet zur Tanzmufik auf, Freitag als den 2 d. M. 
ganz ergebenſt ein Langer in der „goldenen Krücke“. 


5 Tanz mu 
117. 


RNP - 
Be, De 7 5 BEZ; 0 
W A Rah, 
107 T +. ir 
V 


3093. Sonntag den 24. d. M. Tauzmufik in 9 Gerickts⸗ 
Kretſcham zu a Lüttig · 


3141. Freitag den 22 März, zur Geburtsſeier Sr. Majeſtat 


des Königs, kadet u Wurſtpicknick urd Tanzvergnü ; 
gr in ven freundlichen Hain nach Wernersdorf gar in 
Auguft Got 


15 ou Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des = * 
reußen Wilhelm I. ladet auf Freitag den 22ſten d. 


— auzmuſtk nach Boigtdorf ea ih wi 


3152. Zur Abſchiedsfeier ladet alle Freunde und Gönner 


auf Sonntag den 24. März zu gut beſetzter Tauzmuſik 
Faun ein Nobert Klemm in Neu⸗Flachenſeiffen. 


3151. Zur Geburtstagsfeier Sr. Maieftät des Königs auf 
teitag den 22. März ladet zu einem Geſellſchaftsball im 
aale des en * 88 ir 1 5 ergebenſt ein: 

Vor ſtan 


5 Ergebenſte Einladung. 


Sonnabend den 23. d. M. Ball, * und une 
maskirt, wozu freundlichſt einladet Joh. Cammert. 
uſik vom 100 Muſikverein. 


Schreiberbau im März 186 Der 1 u 
3133. Zum 22. März, zur Geburistogäfeler Er. Majeftät Scheffes rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf FN 
des Königs, ladel zur Trio Muſik in die „Freundlichkeit“ Kal 3] 87 — 4 II 4111 — 1 — 117 Ir 
nach Alt» Kemnik 0 ——— 2 Elger, Gaſtwirih. rl est] 97 
! Riedrigter 224 — 221 3018 Les: 
Breslauer oel vom 16. Marz 1867. Amtliche Wotirungen. 
882 f. Brief. Geld. 
3 Mold u. Wayiergeld. E Brle, Oelz. een ndr. Litt. B. u 55% 455 u Fr. W. Nordbahn * 4 
San 96% ein Die >> Br Erle ee 
| ou! dite Litt, c. 1 9355 Vederſchl. 74 
Ruff. Bant⸗Biles 81½% 81 Schleſ. Rentenbrief .. 4 | 92% 92% derſcht. . C. 3% 1089 1 
- 5 797 Im, Poſener dito Sen 4 90% — dito g. 3½ 
* "Währung 3 || Oppeln; ee | 5 8 AR 
\ "| @ifenb..Prier. Anl. | Wilbelm' Bahn 56% A 
| | Bros. Schweid.: Fred. 4 88% | — J 
Zuläud. onde 181 | | rt Bi 4% 9% — Ausland. —.— fr 
ag. E 1859. 8 0a — e 4% — fer 11% 
Eee Fan 0% | — sie 2, 8 Fa dn 15 1839" 
f In 191% Ge 4½% 9% — —— Er 6 3 
1 Prior 
. 84885 37 er | nee aleo, 45 * ar oln. Biandb 1 j 4 7 5. * | 
Brömien- * — „ ſidke Stamm. 9 - — ie 4 ih 
. mb 3% \ dito dito \ 4% ns lea. N Ba, N 5 55 B. 
8 pen \ h . 
4 Br (nen) 4 |89 8. : rt 5 oz U 
L r 10 94 Fr | eb A. Oele ben 1 4 52 
8 de Rust 4 84% — Bresl⸗Schw.⸗Freib. 4 137¼ 6 Baier. Anl = h 
Zeitſchrift erſcheint 28 Das Abonnement 15 Sgr. 
der Bote 155 von allen . * Aemtern in Bin 18 auc Ban nf 90 + Sum 
Juſertionsgevühr: Banner euer le Car, 3 4 Shrift a 
— der Snfetionen: Montag Im a nn . 
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Redacteur: Reinhold Krahn. 
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Dru und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold grob! J 


d. M. Inne zu 1 | 


3059. Auf Freitag ben 22. & | 
tag in Schilfkreiſcham ergebenſt ein Springer. 


30%. Zum Geburtstage Sr. Majeftät des [7 ei, m 4 


Tanzmuſik in die Gieſſe freundlichſt ein . Ropye_ 
BT Geburtstags = eier 

Sr. eſtät unſeres erhabenen Königs Wilhelm J. 4 5 

* 2 3 75 . ee . la Car 

3144: . im AL 907 in "Sims { 


3053. Sonntag, den 24. d., findet von dem Sdonaner g 
litair- Ber rabni „Verein ein Ball im S ützen ſaale ſtatt, W 
ein jeter Unbeſcholtene vom Militair freundlichſt einge 
wird. Entree 5 Sgr. Kaſſeneröffnung 7 Ubr. Anfang 8 
Der Vorſt an ö 
3148. Sonntag den 24. März c. ladet zum Militalrbe 
in den Gerichtskretſcham nach Hindorf 1 5 und aus wü 80 
Militairfreunde num uud ergebenit ei : 
r Vorſtand des Dilitair-Bereind 
Eatree & Ke. 5 Sgr. . 


Getreide: Markt: reife 
Liner d-. 16 März 1867 
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